
Etwa 100 Luruperinnen und 
Luruper besuchten die Öffent-
liche Plandiskussion für die Lu-
ruper Hauptstraße West (Be-
bauungsplan P-Plan Lurup 68 
und P-Plan Lurup 70) am 4. 
Dezember. „Wir wollen an den 
Hauptstraßen (Magistralen) das 
Recht geben, höher zu bauen“, 
erklärte Frank Conrad, Leiter 
des Fachamtes für Stadt- und 
Landschaftsplanung. Diese Pla-
nung entspreche dem Magist-
ralenplan von Altona und dem 
Masterplan Magistralen 2040+ 
für Hamburg.  
Sebastian Schützner vom Pla-
nungsbüro Elbberg erläuterte 
die B-Planentwürfe: Statt wie 
bisher eine 1- bis 2-geschossige 
Bebauung vorzuschreiben, soll 
entlang der Luruper Hauptstra-
ße 3- bis 4-geschossig gebaut 
werden. „In beiden Gebieten 
soll der Straßenraum von 21,50 
m auf 30 m verbreitert werden. 
Dafür müsse die Baugrenze auf 
jeder Straßenseite um 4,25 m 
auf die anliegenden Grundstü-
cke verschoben werden, d.h. 
diese Flächen müssten von den 
bestehenden Grundstücken ge-
nommen werden.“
Die in den B-Plänen vorgese-
hene Verbreiterung der Fläche 
für den Verkehr auf 30 m wurde 

von vielen Anwohnerinnen und 
Anwohnern kritisiert, denn das 
hieße möglicherweise, dass Ei-
gentümerinnen und Eigentümer 
enteignet werden müssten, um 
die Straßenbreite zu ermögli-
chen. Sogar erst kürzlich er-
baute Gebäude stehen diesem 
Ansinnen im Weg. „Es macht 
doch nur Sinn, eine 4-streifi-
ge Straße zu bauen, wenn sie 
durchgehend ist“, argumentiert 
Arnold von Mallesch, der mit 
seinem Wohnungsunternehmen 
an der besagten Magistrale be-
reits mehrgeschossig gebaut 
hat. „Wir haben nebenan im Ge-
biet Lurup 70 das FAMA direkt 
an die bestehende Baugren-
ze gebaut. Hier kann man den 
Straßenraum nicht verbreitern. 
Wir reißen Neubauten nicht ab. 
An der Luruper Hauptstraße gibt 
es überall Neubauten, die sich 
an der jetzigen Straße orientie-
ren. Ich verstehe die Politiker 
nicht: Alle sagen, Verkehr soll 
eingeschränkt werden. Jetzt 
wird in Altona vierspurig gebaut, 
während Schenefeld plant, die 
Straße zu verkleinern. Wenn das 
kommt, haben wir hier eine Au-
tobahn durch Lurup.“

   rcl
(Ausführliche Informationen im 
Innenteil dieser Ausgabe.)

Weihnachtsmarkt 
am Rathaus

Protest gegen Verkehrsschneise durch Lurup

Die Stadtteilzeitungen in Lurup · Schenefeld · Osdorf · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

11.12 .2024 ·  69. Jahrgang

�040/8316091
FAX 832 28 61

Foto-Ausstellung in der HASPA 
im Staddi Seite 6
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Seit 25 Jahren –
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Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de
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Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  
Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz
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 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Markisen – Insektenschutz – Überdachungen –

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

Restaurant - Café

Telefon 040 /  830 26 34 Täglich geöffnet!

A u c h  s o n n t a g s  g e ö f f n e t !

Wir nehmen auch Reservierungen für ihre Familienfeiern entgegen!
Pizza • Pasta • Suppen • Salate

Wir wünschen unseren Gästen
ein frohes Weihnachtsfest und

viel Glück 2025

Täglich wechselnder Mittagstisch

1. Weihnachtstag 9-21 Uhr
2. Weihnachtstag 9-21 Uhr
Am 1. und 2. Weihnachtstag Lieferung ab 12 Uhr

Öffnungszeiten:

Frühstück ab 9 Uhr
auch jeden Sonntag
Wir nehmen Reservierungen entgegen!

Stadtzentrum Schenefeld
Industriestraße 1, 22869 Schenefeld

Lokalsport
Altona 93, TuS Osdorf, 

SVOB, BW 96, SV Lurup

Heimpremiere für 
Trainer Polzin

Sport

©
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ddress

Kinder aus der Schule Alt-Gemeinde boten selbstgebackene 
Kekse an für eine Spende.

Am zweiten Adventswochenende, am 7. (15 bis 22 Uhr) und 
8. (12 bis 18 Uhr) Dezember, fand auf dem Rathausvorplatz und im 
Rathausgebäude, Holstenplatz 3 bis 5, in Schenefeld wieder der 
traditionelle Weihnachtsmarkt statt. Am Sonnabend um 15 Uhr 
eröffneten der Stadtpräsident Holm Becker und Bürgermeisterin 
Christiane Küchenhof den Markt.  
Trotz schlechter Wettervorhersagen blieb der angekündigte 
Regen an beiden Tagen fern und begünstigte den Zustrom von 
Weihnachtsmarktbesucherinnen und -besuchern. An beiden 
Tagen blieb es trocken, beide Tage waren richtig gut besucht 
und man konnte sich an einem breiten Angebot an Speisen und 
Getränken erfreuen. Von Flammlachs, leckeren Bratkartoffeln 
und Grünkohl bis Erbsensuppe, Hot-Dogs und Crêpes war alles 
zu kriegen. Viele Menschen versammelten sich vor allem an den 
Glühweinständen, wo zu guter Musik geplaudert und geschwoft 
wurde. 
An beiden Tagen machten Vereine, Verbände und Parteien kuli-
narische Angebote in Zelten auf dem Rathausplatz. Kunsthand-
werkerinnen und -handwerker boten ihre Schätze im Foyer des 
Rathauses und im Ratssaal an.  
Geschenke finden und einkaufen oder einfach nur stöbern, 
ausgiebig bummeln und sich inspirieren lassen - an diesem 
Wochenende konnte man das gemütliche Flair des Schenefelder 
Weihnachtsmarktes genießen.

rcl
(Lesen Sie mehr im Innenteil dieser Ausgabe.)

www. .de

Glaser braucht man nicht immer,

aber immer wieder
Glaserarbeiten

Fenster und Türen

Tel.: 800 55 55
Fenster aus Holz und Kunststoff

22525 Hamburg • Volksparkstraße 65
Wir wünschen allen unseren Kunden

frohe Weihnachten und viel Glück im neuen Jahr!

Rege Beteiligung bei der Plandiskussion in der Luruper Schule.
Foto: © Sabine Tengeler

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 14.12.2024 bis zum 27.12.2024

Pfeffer-Steak
Huftsteak mit Pfefferrahmsauce,   
dazu Baked Potato mit Sour Creme, 
Bratkartoffeln oder Pommes frites 
und Redox-Brot €18.90

Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
Von 12.00 bis 17.00 Uhr
wählen Sie aus vier Gerichten für €10.90



Etwa 100 Luruperinnen und 
Luruper besuchten die Öffent-
liche Plandiskussion für die Lu-
ruper Hauptstraße West (Be-
bauungsplan P-Plan Lurup 68 
und P-Plan Lurup 70) am 4. 
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Hauptstraßen (Magistralen) das 
Recht geben, höher zu bauen“, 
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Landschaftsplanung. Diese Pla-
nung entspreche dem Magist-
ralenplan von Altona und dem 
Masterplan Magistralen 2040+ 
für Hamburg.  
Sebastian Schützner vom Pla-
nungsbüro Elbberg erläuterte 
die B-Planentwürfe: Statt wie 
bisher eine 1- bis 2-geschossige 
Bebauung vorzuschreiben, soll 
entlang der Luruper Hauptstra-
ße 3- bis 4-geschossig gebaut 
werden. „In beiden Gebieten 
soll der Straßenraum von 21,50 
m auf 30 m verbreitert werden. 
Dafür müsse die Baugrenze auf 
jeder Straßenseite um 4,25 m 
auf die anliegenden Grundstü-
cke verschoben werden, d.h. 
diese Flächen müssten von den 
bestehenden Grundstücken ge-
nommen werden.“
Die in den B-Plänen vorgese-
hene Verbreiterung der Fläche 
für den Verkehr auf 30 m wurde 

von vielen Anwohnerinnen und 
Anwohnern kritisiert, denn das 
hieße möglicherweise, dass Ei-
gentümerinnen und Eigentümer 
enteignet werden müssten, um 
die Straßenbreite zu ermögli-
chen. Sogar erst kürzlich er-
baute Gebäude stehen diesem 
Ansinnen im Weg. „Es macht 
doch nur Sinn, eine 4-streifi-
ge Straße zu bauen, wenn sie 
durchgehend ist“, argumentiert 
Arnold von Mallesch, der mit 
seinem Wohnungsunternehmen 
an der besagten Magistrale be-
reits mehrgeschossig gebaut 
hat. „Wir haben nebenan im Ge-
biet Lurup 70 das FAMA direkt 
an die bestehende Baugren-
ze gebaut. Hier kann man den 
Straßenraum nicht verbreitern. 
Wir reißen Neubauten nicht ab. 
An der Luruper Hauptstraße gibt 
es überall Neubauten, die sich 
an der jetzigen Straße orientie-
ren. Ich verstehe die Politiker 
nicht: Alle sagen, Verkehr soll 
eingeschränkt werden. Jetzt 
wird in Altona vierspurig gebaut, 
während Schenefeld plant, die 
Straße zu verkleinern. Wenn das 
kommt, haben wir hier eine Au-
tobahn durch Lurup.“
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(Ausführliche Informationen im 
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Weihnachtsmarkt 
am Rathaus

Protest gegen Verkehrsschneise durch Lurup
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Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Markisen – Insektenschutz – Überdachungen –

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

Restaurant - Café

Telefon 040 /  830 26 34 Täglich geöffnet!

A u c h  s o n n t a g s  g e ö f f n e t !

Wir nehmen auch Reservierungen für ihre Familienfeiern entgegen!
Pizza • Pasta • Suppen • Salate

Wir wünschen unseren Gästen
ein frohes Weihnachtsfest und

viel Glück 2025

Täglich wechselnder Mittagstisch

1. Weihnachtstag 9-21 Uhr
2. Weihnachtstag 9-21 Uhr
Am 1. und 2. Weihnachtstag Lieferung ab 12 Uhr

Öffnungszeiten:

Frühstück ab 9 Uhr
auch jeden Sonntag
Wir nehmen Reservierungen entgegen!

Stadtzentrum Schenefeld
Industriestraße 1, 22869 Schenefeld
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Kinder aus der Schule Alt-Gemeinde boten selbstgebackene 
Kekse an für eine Spende.

Am zweiten Adventswochenende, am 7. (15 bis 22 Uhr) und 
8. (12 bis 18 Uhr) Dezember, fand auf dem Rathausvorplatz und im 
Rathausgebäude, Holstenplatz 3 bis 5, in Schenefeld wieder der 
traditionelle Weihnachtsmarkt statt. Am Sonnabend um 15 Uhr 
eröffneten der Stadtpräsident Holm Becker und Bürgermeisterin 
Christiane Küchenhof den Markt.  
Trotz schlechter Wettervorhersagen blieb der angekündigte 
Regen an beiden Tagen fern und begünstigte den Zustrom von 
Weihnachtsmarktbesucherinnen und -besuchern. An beiden 
Tagen blieb es trocken, beide Tage waren richtig gut besucht 
und man konnte sich an einem breiten Angebot an Speisen und 
Getränken erfreuen. Von Flammlachs, leckeren Bratkartoffeln 
und Grünkohl bis Erbsensuppe, Hot-Dogs und Crêpes war alles 
zu kriegen. Viele Menschen versammelten sich vor allem an den 
Glühweinständen, wo zu guter Musik geplaudert und geschwoft 
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Weihnachtsmarktes genießen.
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(Lesen Sie mehr im Innenteil dieser Ausgabe.)
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Glaser braucht man nicht immer,

aber immer wieder
Glaserarbeiten

Fenster und Türen

Tel.: 800 55 55
Fenster aus Holz und Kunststoff

22525 Hamburg • Volksparkstraße 65
Wir wünschen allen unseren Kunden

frohe Weihnachten und viel Glück im neuen Jahr!

Rege Beteiligung bei der Plandiskussion in der Luruper Schule.
Foto: © Sabine Tengeler

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 14.12.2024 bis zum 27.12.2024

Pfeffer-Steak
Huftsteak mit Pfefferrahmsauce,   
dazu Baked Potato mit Sour Creme, 
Bratkartoffeln oder Pommes frites 
und Redox-Brot €18.90

Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
Von 12.00 bis 17.00 Uhr
wählen Sie aus vier Gerichten für €10.90
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Glaser braucht man nicht immer,

aber immer wieder
Glaserarbeiten

Fenster und Türen

Tel.: 800 55 55
Fenster aus Holz und Kunststoff

22525 Hamburg • Volksparkstraße 65
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Rege Beteiligung bei der Plandiskussion in der Luruper Schule.
Foto: © Sabine Tengeler

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 14.12.2024 bis zum 27.12.2024

Pfeffer-Steak
Huftsteak mit Pfefferrahmsauce,   
dazu Baked Potato mit Sour Creme, 
Bratkartoffeln oder Pommes frites 
und Redox-Brot €18.90

Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
Von 12.00 bis 17.00 Uhr
wählen Sie aus vier Gerichten für €10.90
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E inkaufen in
Alt-Osdorf

„Der Nussknacker“ - Ballettaufführung übertraf alle Erwartungen
„Als ich im November 1989 
meine eigene Ballettschule in 
der Osdorfer Landstraße ne-
ben dem ELBE-Kino eröffnete, 
hat niemand -ich am aller-
wenigsten- vorausschauend 
erahnen können, dass es uns 
nach 35 Jahren immer noch 
gibt - und präsenter denn je. 
Klar war mir von Anfang an, 
was mir am meisten am Her-
zen liegt, nämlich Tanz mit 
Freude und Leidenschaft zu 
vermitteln“, sagt die Betreibe-
rin des Ballettstudios Schüss-
ler Preuss. Am 1. November 

1989 war Eröffnung und schon 
im November 1990 präsen-
tierte „Das Ballettstudio“ die 
Tanzshow Nr. 1 – unter dem 
Motto „Vier Jahreszeiten“. 
Aufgrund des überwältigen-
den Erfolges „verlangte das 
Publikum nach mehr!“ Alle fol-
genden Shows steigerten sich 
in ihrer Qualität und Kreativi-
tät, doch „Der Nussknacker“ 
-17. Tanzshow 2024- toppte 
alle bisherigen Inszenierun-
gen. Die Aufführung war ein 
magisches Meisterwerk für 
die Sinne, mit einer innovati-
ven Choreografie, atemberau-
benden Bühnenbildern, einer 
lebhaft- fesselnden Musikun-
termalung und tollen Lichtef-
fekten. Mit der Kombination 
aus klassischem Ballett und 
modernen Tanzstilen entführte 
die Show die Zuschauerinnen 
und Zuschauer in die Welt 
der Kindheit und Fantasie. 
Mit dieser Aufführung setzte 
Studioleiterin Beate Schüss-
ler Preuss auch für sich neue 
Maßstäbe, indem sie verschie-
dene Stile und Geschichten in 
einem Wechselspiel zu einer 
lebendig-schwebend-magi-
schen Atmosphäre erweckte, 
fast schon der perfekte, weih-
nachtliche Vorbote. Hingucker 
und Highlights waren auch die 
mit viel Liebe zum Detail ge-
stalteten Kostüme. Sie ließen 
die Bühne förmlich erstrahlen. 
Letzteres trifft auch zu auf 
die 300 Protagonisten im Al-
ter von sieben bis 77 Jahren. 
Mit Leidenschaft und Hingabe, 
Anmut und Präzision, einer be-
eindruckenden Ausdruckskraft 
und emotionaler Perfektion 
tanzten sie sich in die Herzen 
des Publikums und erbrach-
ten den Beweis, dass Ballett 
keine Altersgrenze kennt. Die 
Begeisterung im Forum Sche-
nefeld kannte keine Grenzen: 
Mit tosendem Applaus und 
Standing Ovations belohnte 
das Publikum -gefesselt von 
der ersten bis zur letzten Mi-
nute- zurecht die harte Ar-
beit und das Engagement der 
„Profi-Amateur-Darstel ler“. 
Fünf ausverkaufte Vorstellun-
gen wurden zu einem verzau-
bert-unvergesslichen Erlebnis. 
Die Erwachsenen fühlten sich 
an ihre erste Liebe erinnert, 
für die Kinder erfüllte sich ein 
Traum, weil eine Puppe leben-
dig wird und sie in ein Zauber-
land entführt. Alle verließen 
den Saal mit einem Lächeln 
im Gesicht und dem Wunsch, 
die Aufführung bald wieder 
erleben zu können.       

Weihnachtsliedersingen mit Crossdorf
und Tauschmarkt für Weihnachtsdeko

Sonntag 15.12.2024 um 15.30 Uhr Hof Langeloh, Sandort 17
Auch in diesem Jahr wollen wir 
wieder gemeinsam weihnacht-
liche Lieder draußen an der 
frischen Luft auf dem Hofplatz 
des alten Hofes Langeloh mit 
möglichst vielen sangesfreudi-
gen Osdorfern singen. 
Die Lieder werden live begleitet 
von der OS-Dorfmusik und die 
Texte werden mit einem Bea-
mer auf eine Leinwand proji-
ziert, so dass man die Hand frei 
hat für einen Becher Glühwein 
oder Kinderpunsch.
Marie-Luise Reckewell organi-
siert in diesem Jahr als Ergän-
zung zum Weihnachtssingen 
wieder einen Tausch- und Ver-
schenkemarkt. Dieses Mal geht 

es um weihnachtliche Dekoar-
tikel, die nicht mehr benötigt 
werden, wie z.B. Tannenbaum-
schmuck oder Kerzenständer. 

Ab 14.30 Uhr können die Dinge 
vorbeigebracht werden. Ein 
Ausstellungszelt ist vorhanden. 

„Mary Poppins“

Tannenduft und Kerzenschein am Heiligen Abend
Geschenke, die glŸ cklich machen

Frieden, Besinnlichkeit und Frohsinn
Gesundheit, GlŸ ck und Zufriedenheit

Der Bürgerverein Osdorf und die Elisabeth Gätgens Stiftung
sowie die Helferinnen und Helfer des Heidbarghofes

Wir wŸ nschen Allen ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes Neues Jahr!

Vom lebenden Tier bis zur fertigen Wurst – Alles aus einer Hand!

Ihr
Schlachter
in Alt-Osdorf

Hans-P. Radbruch GmbH
Mit unserem Party-Service wird jede Feier zum Erlebnis

Telefon 80 12 09 · Fax 80 13 19 · Diekweg 14 · Alt-Osdorf www.fleischerei-radbruch.de
Montag geschlossen! Dienstag bis Freitag von 7.00 – 13.00 und 14.30 – 18.00 Uhr · Samstag 7.00 – 13.00 Uhr
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Über

Bestellungen für
Weihnachten!

Wild & Geflügel
(Ente, Pute, Huhn, Gänse)

aus Schleswig-Holstein
Unser Wild kommt aus Dellien.

Schlesische Weihnachtswurst

DIENSTAG:

Grützwurst
mit & ohne Rosinen  . . . . . . . . 100 g 0.99

MITTWOCH:

Osdorfer Bratwurst
feine und grobe  . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1.29

DONNERSTAG:

Rinderhack  . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1.09
Gemischtes Hack  . . . . . 100 g 0.99

FREITAG UND SAMSTAG:

Schweinefilet 100 g 2.59

Täglich frisch aus dem Rauch:
Kasseler Rippe, Kasseler Nacken, 
durchwachsener magerer Speck, 
Schweinebacke und Kochwürste

Am 24.12.2024
Bestellausgabe 
von 7-12 Uhr

Spezialitäten:
Schlesische Weihnachtsbratwurst,

Mettwurst mit verschiedenen
Weihnachtsmotiven

Sonder-Öffnungszeiten 
zu den Festtagen

Verschiedene 
Suppen & Gerichte 

im Frischeschlauch

Wir empfehlen:

Frisches Wild
aus dem Jagdhaus Dellien

Rehkeule · Rehrücken · Wildschwein
Wildbratwurst · Wildmettwurst

AUF VORBESTELLUNG:

gebratene Gänse, 
Enten, Puten, auch Teile, 

Rotkohl, Sauce

Mo 23.12. 7.00 - 13.00 und 14.30 - 18.00 Uhr

Di 24.12. 6.00 - 12.00 Uhr

Mi 25.12. geschlossen

Do 26.12. geschlossen

Fr 27.12. 7.00 - 13.00 und 14.30 - 18.00 Uhr

Sa 28.12. 7.00 - 13.00 Uhr

Mo 30.12. 7.00 - 13.00 und 14.30 - 18.00 Uhr

Di 31.12. 7.00 - 12.00 Uhr

Mi 01.01. geschlossen

Traditionelle
Kesselfrische 

Wiener
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Luruper Hauptstraße
• Krankengymnastik • Bobath

• Lymphdrainagen • Massage

• Manuelle Therapie 

• Hausbesuche 

Rugenbarg 277 • 22549 HH • Tel. 83 52 53
Lohkampstraße 11 • 22523 HH • Tel. 94 36 54 54

Neueröffnung seit 02.09.2024:
Eckhoffplatz 28 • 22547 HH
Termine ab sofort unter: 040 3030 6984

Projekt3  10.11.24  10:51  Seite 1

BUDNIKOWSKY

Changmai-Thaimassage

Häusliche Pflege und Betreuung

Coiffeur Maren Repenning

ROSE COSMETICS

Lieferservice
040/832 10 111

Billard
Dart

Kegeln
Essen

040/832 00 171

Änderungsschneiderei

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

� 840 66 65

seit 1969

Trotz jahrelanger fraktionsüber-
greifender Bemühungen ist der 
zukünftige Standort der Freiwil-
ligen Feuerwehr Lurup ab 2030 
weiterhin unklar. Finanzbehörde 
und Behörde für Inneres und 
Sport erklärten der Bezirksver-
sammlung Ende November, 
dass der Pachtvertrag für die 
städtische Fläche an der Luru-
per Hauptstraße/ Ecke Stück-
weg nicht über 2030 hinaus 
verlängert werden soll. Schwer 
nachzuvollziehen, denn aktu-
ellen Informationen steht die 
Fläche auch nach 2030 zur Ver-
fügung. Die Behörde für Stad-
tentwicklung und Wohnen teilte 
Mitte Mai mit, dass auf dem 
bisherigen Feuerwehrgelände 
kein Wohnungsbau geplant sei. 
Trotzdem wollen die Behörden 
die angeblich seit Jahren be-
triebene Grundstückssuche für 
einen neuen Standort der Lu-
ruper Feuerwache fortsetzen. 

Bislang war deren Suche jedoch 
erfolglos. Für einen Neubau sei 
das Alt-Grundstück nach An-
sicht der Senatsbehörden zu 
klein. Nach dem Musterraum-
programm seien 1.600 qm Flä-
che für eine Feuerwache erfor-
derlich, die Grundstücksgröße 
beliefe sich aber nur auf 713 qm. 
So richtig einleuchtend ist das 
nicht, denn eine mehrgeschos-
sige Feuerwache, die der vorge-
schriebenen Fläche entspricht, 
könnte durchaus auf dem Be-
standsgrundstück realisiert 
werden. Das haben die Senats-
behörden jedoch ausgeschlos-
sen. Es fehlt also weiterhin eine 
klare Zukunftsperspektive für 
die ehrenamtlichen Wehrleute. 
Sie müssen weiter mit der Zu-
mutung zurechtkommen, dass 
sie nicht wissen, wie die Zukunft 
ihrer Wache aussieht. Karsten 
Strasser, Vorsitzender der Frak-
tion DIE LINKE Altona: „Finanz- 

und Innenbehörde schieben es 
auf die lange Bank, das Stand-
ortproblem der Freiwilligen 
Feuerwehr Lurup zu lösen. Seit 
Oktober 2023 sind alle gemein-
samen Lösungsvorschläge der 

Bezirkspolitik vom rot-grünen 
Senat abgelehnt worden. Wir 
erwarten jetzt, dass Altonas Be-
zirksamtsleiterin Dr. von Berg 
(GRÜNE) sich hinter die Luruper 
Wehrleute stellt.“

Behörden lassen Luruper Wehr im Stich!

Weihnachtsfeier am Nikolaustag
Der Luruper Bürgerverein feierte 
dieses Mal am Nikolaustag, mit 
einer sehr festlichen Dekora-
tion an drei langen weiß ge-
deckten Tafeln. Jeweils mit einer 
wunderschönen Girlande aus 
Nordmanntanne, Ilex mit roten 
Beeren, roten Glaskugeln und 
Kiefernzapfen, entlang der Mitte 
der Tische. Auf jedem Teller be-

grüßte die über sechzig Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen ein von 
der Bastelgruppe ausgeschnit-
tener Weihnachtsstern. Am En-
de durfte jede und jeder noch 
im Vorraum die phantasievollen 
Upcycling Produkte erwerben, 
die die Bastelgruppe aus wie-
derverwendetem Material herge-
stellt hatte. Als da wären: Porte-
monnaies und Blumenvasen aus 
Safttüten und Rauscheengel aus 
gefalteten Buchseiten uvm. An-
dächtig nahmen alle Mitglieder 
in dem festlichen Saal ihre Plätze 
ein und lauschten, nach der Be-
grüßung unseres Vorsitzenden, 
den weihnachtlichen Klängen 
unseres neuen Musikers auf der 
Bühne, während alle ein riesiges 
Stück Sahnetorte zu Unmengen 
von Kaffee und Tee genossen. 
Zwischen zahlreichen, bekann-
ten Weihnachtsliedern, die wir 

zur Akkordeonbegleitung des 
Musikers Herrn Kleppin sangen, 
gab es viele Geschichten, denn 
nicht nur der Vorstand hatte Lus-
tiges und Besinnliches auf mis-
singsch oder platt zu erzählen, 
sondern auch der Musiker bot 
uns mehr als eine lustige Niko-
lausgeschichte dar. 
Als Höhepunkt erschien der Ni-

kolaus, der, nach einem Mor-
gen bei den Kindern, nun noch 
einen Abend mit den Senioren 
verbrachte. Da das Publikum 
ihn mit dem Aufsagen von zahl-
reichen Gedichten erfreute, er-
hielt jeder und jede ein hübsch 
verziertes Glas mit einer Scho-
kokugel gefüllt. Fast jedes Glas 
war etwas Besonderes, denn 
sie stammten aus dem Gläser-
schrank des nun 125 jährigen 
Großvaters der Schriftführerin. 
Nach drei Stunden dieser ein-
drucksvollen Feier gingen alle 
zufrieden nach Hause in ihre 
private Adventszeit, während 
der Vorstand mit den bewähr-
ten Helferinnen aufräumte und 
den Musiker gleich für das Fa-
schingsfest gebucht hat. Aber 
erstmal sehen sich viele von uns 
zum Neujahrsempfang wieder.  
             Claudia Aßmann

An festlich gedeckter Tafel warten die Mitglieder des LBV auf 
Kaffee, Tee und Torte.

Gebannt lauschen die Teilnehmer den Gedichten, Vorträgen und 
Geschichten die vorgetragen wurden.  

Der Nikolaus hat sich angekündigt und alle warten gespannt was 
er wohl mitgebracht hat.

Wer dem Nikolaus ein Gedicht aufsagen konnte, wurde mit einem 
kleinen Geschenk bedacht.

Im Gespräch mit Frank Schmitt: 
Pizza und Politik im Abgeordnetenbüro
Nach dem großen Erfolg der 
letzten „Pizza und Politik“ 
Veranstaltung im Abgeord-
netenbüro von Frank Sch-
mitt, wird dieser Austausch 
direkt vor den Weihnachts-
ferien im SPD-Abgeord-
netenbüro in Lurup erneut 
stattfinden. In gemütlicher 
Runde bei einem Stück Piz-
za können Sie mit Frank 
Schmitt, Ihrem SPD-Bür-

gerschaftsabgeordneten für 
den Wahlkreis Altona-West, 
über aktuelle politische 
Themen oder persönliche 
Anliegen sprechen. Da die 
Plätze begrenzt sind, wird 
um frühzeitige Anmeldung 
gebeten. 
Die Veranstaltung findet am 
Donnerstag, den 19. De-
zember 2024, um 18 Uhr 
im SPD-Abgeordnetenbüro 

von Frank Schmitt, Luruper 
Hauptstraße 274, statt und 
dauert etwa zwei Stunden. 
Für die Planung ist eine 
Anmeldung bis zum 17. De-
zember 2024 per E-Mail an 
pizza@frank-schmitt. info 
oder telefonisch unter 040-
87 600 466 erforderlich. 
„Ich freue mich darauf, mit 
den Menschen in meinem 
Wahlkreis ins Gespräch zu 

kommen und Sie in meinem 
Büro begrüßen zu dürfen!“, 
erklärt Frank Schmitt. 
Um stets über alle Veranstal-
tungen von Frank Schmitt 
informiert zu sein, können 
Interessierte den Newsletter 
auf seiner Website www.
frank-schmitt.info/newslet-
ter abonnieren oder in aus-
gedruckter Form im Abge-
ordnetenbüro erhalten.
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Tel.: 040-8316091 · E-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Der optimale Weg, vom Tode eines lieben Menschen 
Kenntnis zu geben, sind Traueranzeigen in den 

ortsansässigen Stadtteilzeitungen

Per Internet für Hamburg:
www.apothekerkammer-hamburg.de/notdienst

Per Internet für Schleswig-Holstein: 
www.aksh-notdienst.de
Per Handy: Kurzwahl 22 833
oder der kostenlosen Rufnummer: 
080 00 02 28 33 (aus dem deutschen Festnetz)

lassen sich die täglichen Bereitschaftsapotheken ermitteln.

APOTHEKEN-
NOTDIENST

seit 1892

Beerdigungs-Institut

Bestattungen aller Art und Bestattungsvorsorge

Blankenese
Dormienstraße 9
Tel. 040 - 866 06 10

Rissen
Ole Kohdrift 4
Tel. 040 - 81 40 10

Groß Flottbek
Stiller Weg 2
Tel. 040 - 82 17 62

Wedel
Tel. 04103 - 97 03 51

Schenefeld
Trauerzentrum
mit Trauerhalle,
Abschiedsräumen
und Café
Dannenkamp 20
Tel. 040 - 866 06 10

www.seemannsoehne.de

Erd-, Feuer- & 

Seebestattungen,

Vorsorge

Bestattungen von 1911

Rugenbarg 39, 22549 Hamburg

www.lauwigi-bestattungen.de

 80 35 59

Tag und Nacht

Elbgaustraße 112
22547 Hamburg
Telefon  040 - 84 26 63
Telefax  040 - 84 78 80
www.gode-wind-apotheke.de

Mo. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr
Sa. 8.30 – 13.00 Uhr

Kroonhorst 9 A
22549 Hamburg
Telefon  040 - 831 79 71
Telefax  040 - 832 63 68
www.BornApo.de

Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr
Sa. 9 – 16 UhrDr. Ingo Michel

ELBGAU PASSAGEN

GESUNDHEITSDIENSTE

OTTO KUHLMANN
Bestattungswesen seit 1911

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Vorsorgeberatung
22761 Hamburg · Bahrenfelder Chaussee 105

Telefon: 040 / 89 17 82

OTTO KUHLMANN

Otto Risch
Inh. Wolfgang Risch

Bild- und Steinhauerei seit 1941
GRABDENKMÄLER
Ich beliefere sämtliche Friedhöfe

Ausführung in jeder Steinart
Erstklassiges Material · Große Auswahl

Nachschriften und Renovierungen
Hamburg-Lurup · Stadionstraße 3a

Telefon und Fax: 83 65 64

Vor 75 Jahren wurde die Kirche 
an der Lornsenstraße einge-
weiht. Für einen Teil des Gebäu-
des wurde von den Gemeinde-
mitgliedern aus den Trümmern 
zerbombter Kirchen im Hambur-
ger Stadtgebiet Ziegel geputzt 
und nach Schenefeld gebracht. 
Am 6. August 1950 wurde die 
Kirche von Apostel Karl Wein-
mann feierlich eingeweiht. Im 
Gründungsjahr gehörten 73 Ge-
schwister zur Gemeinde.
Heute zählt die Gemeinde 329 
Mitglieder. Diese werden von 9 
ehrenamtlich tätigen Seelsor-
gern betreut. 
Sonntags um 10 Uhr und Mitt-
wochs um 19.30 Uhr werden 
Gottesdienste gefeiert. Zusätz-
lich gibt es vielfältige Angebote 
wie Chorproben, Senioren- und 
Spielenachmittage und für die 
Kinder Sonntagsschule, Reli-
gions- und Konfirmandenunter-
richt.
Bei einem Tag der offenen Tür 
am 5. Oktober 2024 konnten die 
Bürger einmal in eine lebendige 
Gemeinde hineinschnuppern. 
Über 200 Besucher erlebten 
ein vielfältiges Programm und 
konnte beim Basar leckere 
Köstlichkeiten und Gebasteltes 
erwerben.
Am Sonntag, den 20. Oktober 
2024 wurde dann der Jubilä-
umsgottesdienst gefeiert.

Bischof Arvid Beckmann 
wünschte den Gemeindemit-
gliedern auch weiterhin Gottes 
Segen und noch viele schöne 
Momente. Hast du hier noch 
Textwort und ein paar Stich-
punkte?
Im Rahmen des Gottesdiens-
tes am 10.11.2024 konnte der 
Vorsteher der Gemeinde Sche-
nefeld Ralf Kakarott an Mathias 
Schmitz, dem Leiter der Tafel 
Schenefeld, einen Scheck in 
Höhe von 1.300 � übergeben. 
Die Summe stammte von den 
Einnahmen vom Tage der offe-
nen Tür und Spenden aus den 
Jubiläumswochen. 
Zusätzlich konnten noch viele 
gesammelte Lebensmittel zur 
Tafel gebracht werden.

Die Neuapostolische Kirche
Die Neuapostolische Kirche 
ist eine international verbrei-
tete christliche Kirche auf der 
Grundlage des Evangeliums 
Jesu Christi und legt Wert 
auf eine den Menschen sehr 
zugewandte und persönliche 
Seelsorge. Weltweit bekennen 
sich nahezu neun Millionen 
Menschen zum neuapostoli-
schen Glauben.
Weitere Informationen zur 
Neuapostolischen Kirche fin-
den Sie hier: www.nak.org
http://www.nak-nordost.de/

Gemeindejubiläum - 75 Jahre Schenefeld

Adventskonzert am 3. Advent in Auferstehung
„Seht den Stern, voller Pracht!“

1. - 23. Dezember 17:30 Uhr Auferstehung
Musikalischer Adventskalender 2024 

Am Sonntag, den 15.12. um 18 Uhr findet in der Auferstehungs-
kirche Lurup ein besinnliches und klassisches Adventskonzert 
statt. Es spielt das Ensemble Nobara und es singen die Luruper 
Kantorei sowie der Chor Resonanz. Außerdem gibt es Advents- 
und Weihnachtslieder zum Mitsingen. Der Eintritt ist frei, Spen-
de am Ausgang erbeten. 

Auferstehungskirche, Flurstr. 3, 22549 HH.

Vom 1. - 23. Dezember gibt es wieder 15 Minuten Text und Mu-
sik und Adventslieder. MusikerInnen und Ensembles aus Lurup 
spielen adventliche Musik aus allen Epochen und Genres. Die 
Kirche ist dabei im Kerzenschein erleuchtet. Unterschiedliche 
Texte, die Menschen aus Lurup aussuchen und lesen, geben 
uns Impulse für den Advent als ganz besondere Zeit vor Weih-
nachten. Im Anschluss ist Zeit für einen heißen Punsch.

Das Programm ist unter diesem Code digital abrufbar.
Auferstehungskirche, Flurstr. 3, 22549 HH.

Persisches Wintersonnenfest 
im Kulturhaus Eidelstedt

Yalda ist eines der vier gro-
ßen altpersischen Feste des 
indo-persischen Kulturkrei-
ses und stellt die lä ngste 
Nacht des Jahres dar. Es 
wird die Ankunft des Winters 
und der Sieg des Lichts ü ber 
die Dunkelheit gefeiert. Die 
Yalda-Nacht wird jedes Jahr 
im Iran, Afghanistan und Tad-
schikistan begangen – und 
in diesem Jahr auch in Ei-
delstedt. 
Im Saal des Kulturhauses 
wird es zu diesem Anlass 
Persische Poesie, Musik und 
Tanz geben. Die Band „Musik 
United“ tritt auf und alle gro-
ßen wie kleinen Eidelstedter-

innen und Eidelstedter sind 
eingeladen, einen frö hlichen 
Abend zu verleben. Speisen 
und Geträ nke werden außer-
dem angeboten. 
Einzeltickets fü r die Ver-
anstaltung sind ü ber die 
Webseite des Kulturhauses 
erhä ltlich: https://kultur-
haus-eidelstedt.de/veran-
staltungen/yalda-nacht/ 
  
Persisches Wintersonnenfest 
im Kulturhaus Eidelstedt, 21. 
Dezember 2024, 19 Uhr, 
Kulturhaus Eidelstedt, Saal, 
Alte Elbgaustraße 12, Eintritt: 
Vvk 4 Euro/Ak 5 Euro, (Kinder 
bis 7 Jahre Eintritt frei)



Über 100 Luruperinnen und 
Luruper besuchten die Öf-
fentliche Plandiskussion 
für die Luruper Hauptstra-
ße West (Bebauungsplan 
P-Plan Lurup 68 und P-Plan 
Lurup 70) am 4. Dezember. 
„Ziel ist es, mit den B-Plä-
nen eine verbindliche Bau-
leitplanung und damit feste 
Verordnungen mit Rechts-
wirkung zu schaffen“, erklär-
te Frank Conrad, Leiter des 
Fachamtes für Stadt- und 
Landschaftsplanung. „Wir 
wollen an den Hauptstraßen 
(Magistralen) das Recht ge-
ben, höher zu bauen.“ Diese 
Planung entspreche dem Ma-
gistralenplan von Altona und 
dem Masterplan Magistralen 
2040+ für Hamburg.  
Sebastian Schützner vom 
Planungsbüro Elbberg er-
läuterte die B-Planentwürfe: 
Statt wie bisher eine 1- bis 
2-geschossige Bebauung 
vorzuschreiben, soll entlang 
der Luruper Hauptstraße 
3- bis 4-geschossig gebaut 
werden. „In beiden Gebie-
ten soll der Straßenraum von 
21,50 m auf 30 m verbrei-
tert werden. Dafür müsse die 
Baugrenze auf jeder Stra-
ßenseite um 4,25 m auf die 
anliegenden Grundstücke 
verschoben werden, d.h. die-
se Flächen müssten von den 
bestehenden Grundstücken 
genommen werden.“
Und das ist wohl der Haken: 
Ab jetzt wird es schwierig… 
kein Mensch weiß mehr, was 
Sache ist … Vorgärten weg, 
Enteignung? Straße verbrei-
tern? Vier Fahrstreifen in 
Normbreite ( je Fahrstreifen 
3,25 m) für den Kraftfahr-
zeugverkehr. Wegfall der 
PKW-Parkplätze! Fahrradwe-
ge in Normbreite (3 m), dane-
ben Grünstreifen und Geh-
wege in Normbreite (2,50)???
Die in den B-Plänen vor-
gesehene Verbreiterung der 
Fläche für den Verkehr auf 
30 m wurde von vielen An-
wohnerinnen und Anwohnern 

kritisiert. „Es macht doch nur 
Sinn, eine 4-streifige Straße 
zu bauen, wenn sie durchge-
hend ist“, argumentiert Ar-
nold von Mallesch, der mit 
seinem Wohnungsunterneh-
men an der besagten Magis-
trale bereits mehrgeschos-
sig gebaut hat. „Wir haben 
nebenan im Gebiet Lurup 70 
das FAMA direkt an die be-
stehende Baugrenze gebaut. 
Hier kann man den Straßen-
raum nicht verbreitern. Wir 
reißen Neubauten nicht ab. 
An der Luruper Hauptstraße 
gibt es überall Neubauten, 
die sich an der jetzigen Stra-
ße orientieren. Ich verstehe 
die Politiker nicht: Alle sagen, 
Verkehr soll eingeschränkt 
werden. Jetzt wird in Altona 
vierspurig gebaut, während 
Schenefeld plant, die Stra-
ße zu verkleinern. Wenn das 
kommt, haben wir hier eine 
Autobahn durch Lurup.“
Dass mehr Wohnungen an 
der Luruper Hauptstraße ge-
baut werden, damit zeigten 
sich Luruperinnen und Lu-
ruper auf der Veranstaltung 

weitgehend einverstanden, 
aber die Luruper Hauptstra-
ße zu einer „vierspurigen Au-
tobahn“ auszubauen, wurde 
entschieden abgelehnt. Sa-
bine Tengeler von der Ge-
schäftsführung des Luruper 
Forums sagte: „Das Luruper 
Forum lehnt eine vierstrei-
fige Verkehrsschneise mit-
ten durch Lurup ab. Dies 
widerspricht auch dem Ziel 
des Masterplans, das Lu-
ruper Zentrum zu stärken.“ 
Die Luruper Hauptstraße so 
zu belassen, wie sie jetzt ist, 
wird als vollkommen ausrei-
chend befunden: „Die Busse 
stehen nicht auf der Luruper 
Hauptstraße im Stau, obwohl 
aktuell weitgehend nur zwei 
bis drei Fahrstreifen genutzt 
werden, auf den anderen darf 
geparkt werden – obwohl hier 
jetzt 25.000 Fahrzeuge am 
Tag fahren. Es macht keinen 
Sinn, die Luruper Hauptstra-
ße hier ohne Not vierstreifig 
auszubauen, damit die Kraft-
fahrzeuge schneller auf die 
Engpässe an anderer Stelle 
zufahren können. Linksab-

biege- und Busvorrangspu-
ren an den richtigen Stellen 
wären völlig ausreichend. Mit 
der vorgelegten Magistralen-
planung wird für die Luru-
per Hauptstraße die Chance 
verpasst, zum wesentlichen 
Transformationstreiber einer 
zukunftsorientierten Stad-
tentwicklung zu werden.“
Auch aus den verschiede-
nen Parteien kommt Wider-
spruch: „So ein Unsinn“, 
kommentiert Sven Hielscher, 
Vorsitzender der CDU-Frak-
tion Altona, das vorgestell-
te Konzept. Die CDU wirft 
der Hamburger Verkehrsbe-
hörde einen Missbrauch der 
Wohnungsbaupläne entlang 
der Luruper Magistrale vor. 
„Unter dem Vorwand, eine 
straßenparallele, höhere 
Bebauung zu ermöglichen, 
sollen zwar mehrgeschos-
sige Gebäude entstehen, 
gleichzeitig sollen aber Vor-
gärten enteignet werden und 
drei Meter breite Radwege 
und Versickerungsflächen 
entlang der Luruper Haupt-
straße entstehen“, kritisie-

ren die Christdemokraten 
aus Altona. Die CDU fordert, 
das Bebauungsplanverfah-
ren sofort zu stoppen, den 
Steuerzahlern 500.000 Eu-
ro an Planverfahrenskosten 
zu ersparen und dringend 
benötigten Wohnungsbau im 
Befreiungsweg zu ermögli-
chen. Auch Vertreter anderer 
Parteien wie Volt und FDP 
übten Kritik an der Planung.
SPD-Chef Sören Platten kri-
tisiert scharf: „Wir fordern 
einen klaren Kurswechsel in 
der Verkehrs- und Stadtpla-
nung entlang der Luruper 
Magistrale. Anstatt Ängste 
vor Enteignungen zu schü-
ren, braucht es Lösungen, die 
die Lebensqualität der Men-
schen wahren und gleichzei-
tig Wohnraum schaffen. Die 
überdimensionierten Planun-
gen der Verkehrsbehörde, 
die pauschal einen 30 Meter 
breiten Verkehrsraum vorse-
hen, sind weder praktikabel 
noch sozial gerecht.“
Karsten Strasser von der Lin-
ken erklärte: „Ich nehme mit, 
dass die 4-streifige Ausbau-
planung von niemandem hier 
gewünscht ist. Für uns ist 
es essenziell, dass eine Pla-
nung des Verkehrs in den Be-
standsflächen erfolgt. Dazu 
gibt es reelle Vorschläge. Da 
muss man den Bürgerwillen 
ernst nehmen. Es ist deutlich 
geworden, dass dieses ein 
unschlüssiges Konzept ist, 
dass allen Konzepten in der 
Stadt widerspricht. Wir brau-
chen für Lurup eine dem Kli-
maschutz, der Zentrumsent-
wicklung und der Lebens-
qualität dienende Planung.“
Katarina Blume von der FDP 

sagte: „Die Planung ist kla-
geanfällig, das wird viel Zeit 
kosten. Die Zusage, dass 
in den nächsten 10 Jahren 
niemand enteignet wird, ist 
nicht verlässlich. Wir wol-
len lieber über Befreiungen 
Wohnungsbau ermöglichen 
als mit diesen B-Plänen zu 
arbeiten.“
Silke Huber von der 
Volt-Fraktion, sagte: „Unser 
Vorschlag ist: Schmalere 
Gehwege- und Straßen. Im 
europäischen Ausland ist das 
auch möglich. Man kann dem 
Busverkehr jetzt mehr Vor-
rang geben und später die 
Busspur zu einem Radweg 
zu machen. Wichtig ist, die 
Grünflächen auf dem Privat-
grund besser zu schützen.“
Uwe Batenhorst von der AFD 
sagte: „Wohnraum wird drin-
gend benötigt. Bauen direkt 
an den Straßenrand darf sich 
nicht wiederholen. Wichtig 
sind: vielfältige, ansprechen-
de Fassaden, Begrünung, die 
Höhe muss auf drei Stock-
werke und Staffel begrenzt, 
auf Querlüftung muss ge-
achtet werden. Den Straßen-
umbau lehnen wir ab. Eine 
Reduzierung der Fahrspuren 
würde zum Stau führen.“ 
Fabian Piotrowski von den 
Grünen sagte: „Ich will auch 
keine vier Fahrstreifen ha-
ben. Über Busspuren muss 
man nachdenken. An welcher 
Stelle braucht man sie? Beim 
Artenschutz müssen wir ge-
nauer hinschauen. Ich wür-
de gerne in den Planungs-
prozess einsteigen, aber ich 
nehme die Skepsis gegen-
über den vier Fahrstreifen mit 
in meine Fraktion.“             rcl
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Luruper Hauptstraße

Protest gegen Verkehrsschneise durch Lurup
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Der neugegründete Verein 
Freundeskreis Diakonie Schene-
feld hat in diesem Jahr zur Weih-
nachtfeier für die Kundinnen und 
Kunden in den Wurmkamp 10 
eingeladen. Der Vereinsvorsit-
zende Hartmut Schmidt-Lewer-
kühne begrüßte die Gäste und 
versicherte, dass auch in Zu-
kunft diese Tradition fortgeführt 
wird. Er dankte dem Rotary Club 
Schenefeld für die großzügige 
finanzielle Unterstützung, um 

Kaffee und leckere Torten auf-
tischen zu können, und der gro-
ßen Schar der helfenden Hände 
aus dem Team und weiteren 
ehrenamtlichen Helfern, ohne 
die die schöne Weihnachtsde-
koration und die liebevolle Be-
treuung der Gäste nicht möglich 
gewesen wäre. Pastorin Dr. Rin-
ja Müller sorgte Andacht über 
einen Stern, der einen Karren 
mit Geschenken zog, für eine 
besinnliche Einstimmung. 

Später trat noch der Kinderchor 
der Paulskirche „Paulix“ auf. 
40 Kinder drängten sich auf 
und vor der Bühne. Sie san-
gen weihnachtliche Lieder. 
Der „Gassenhauer“ Stern über 
Bethlehem war ein Muss. Spä-
ter dankte die Bürgermeisterin 
Frau Küchenhof dem Team für 
die geleistete Arbeit die Men-
schen in Schenefeld an diesem 
Tag aber auch an allen anderen 
Tagen.

Zum Abschluss bedankte sich 
Pastorin Müller im Namen der 
Pauls- und der Stephanskirche 
dem Team für die liebevolle 
und umsorgende Pflege und 
Betreuung der Kundinnen und 
Kunden. Mit ihrem Adventsse-
gen endete die Weihnachtsfei-
er. Danach traten die Gäste mit 
freudigen Gesichtern und voller 
Dankbarkeit den Heimweg an.

Dr. Hartmut Schmidt-Lewerkühne

ALLE JAHRE WIEDER  

Weihnachtsfeier in der Diakoniestation Schenefeld! 
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Großzügige private Spende für die Schenefelder Tafel
Jürgen Arendt überreicht 1.000 € bei Rewe an die Tafel
Eine anstehende, große Ge-
burtstagsfeier hat die alteinge-
sessene Schenefelder Unter-
nehmerfamilie Ulrike & Jürgen 
Arendt schon frühzeitig zum 
Nachdenken angeregt. Sind 
ihnen Geburtstagegeschenke 
von vielen Gästen heute noch 
wichtig und machen glücklich? 
So hatten die beiden sozial 
engagierten Schenefelder eine 
großartige Idee. Jürgen Arendt 
erzählt: „Uns geht‘s prima. Wir 
haben alles. Aber nicht allen 
Nachbarn und Mitbürgern geht 
es so gut wie uns.“ Also ent-
schieden die beiden, auf der 
Feier eine Spendenbox für die 
Schenefelder Tafel aufzustellen 
und baten die geladenen Gäste, 
von anderen Geschenken Ab-
stand zu nehmen.
Ulrike Arendt ergänzt Ihren 
Mann: „Die Gäste waren von 
der Idee begeistert und haben 
reichlich gespendet. Wir haben 
die Summe dann aufgerundet.“ 
So kamen wunderbare 1.000, 
- € für den guten Zweck zusam-
men, die kürzlich bei REWE im 

Einkaufszentrum an die Tafel 
übergeben wurden. Britt Glas-
meyer berichtet, dass die Spen-
den in genau die Lebensmittel 
investiert werden, die bei der 
Tafel gerade benötigt werden, 
es erfolgt stets eine enge Ab-
sprache des Bedarfs.
Die Tafel bringt kontinuierlich 
und gezielt Lebensmittel auf 
den Tisch Bedürftiger. „Die 
Anzahl der in Not Geratenen 
steigt leider weiter an. Auf der 
anderen Seite ist die lokale 
Hilfsbereitschaft hier in Sche-
nefeld und Halstenbek intakt!“ 
erklärt Mathias Schmitz, Vor-
sitzender der Tafel vor Ort und 
dankt Familie Arendt besonders 
herzlich.
Das Nachahmen der Unterstüt-
zung auch in kleineren Mengen 
wie 5,- oder 10, - € ist bei REWE 
im Einkaufszentrum jederzeit 
möglich. Kaufen Sie vor Ort 
eine vorgepackte Lebensmit-
teltüte und hinterlassen Sie sie 
an der Kasse. So helfen auch 
Sie sinnvoll und lokal genau da, 
wo es nötig ist.

Hilfreiches Dreieck: Jürgen Arendt überreicht mit Britt Glas-
meyer symbolisch Lebensmittel im Wert von 1.000, - Euro an 
Mathias Schmitz von der Tafel.

Zur Ausstellungseröffnung 
von „ALLES FLIESST“ in der 
HASPA im Schenefelder Ein-
kaufszentrum waren sich die 
Besucher und Interessierten 
einig, die Fotos des Sche-
nefelder Fotografen Thomas 
Dobberstein bringen eine po-
sitive Energie in den Raum. 
Durchatmen beim Betrach-
ten, die Fantasie einschalten, 
den guten Gedanken Platz 
lassen. So kam es zu zahl-
reichen Gesprächen über die 
gezeigten Oberflächenstruk-
turen und Landschaften, die 
häufig in ungewohnten Blick-

winkeln festgehalten sind.
Die Werke entstehen an den 
unterschiedlichsten Orten 
wie Kapstadt, den Vereinigten 
Staaten und Klagenfurt, ge-
nauso wie im Norddeutschen 
Raum in Schleswig, Dagebüll 
oder im Klövensteen. Alle Mo-
tive sind signiert und streng 
limitiert auf 5 bzw. 10 hoch-
wertige Drucke, einige Unika-
te sind ebenfalls ausgestellt. 
Immer regt auch der Titel des 
Bildes an, über das Gezeig-
te nachzudenken, Details zu 
erkennen und seine eigenen 
Schlüsse zu ziehen.

„Ich bin froh und stolz hier 
meine Arbeiten ausstellen zu 
können. Mit meinen Freun-
den und meiner Nachbar-
schaft Gedanken zu den Bil-
dern auszutauschen, ist ein 
wunderbares Gefühl!“  sagt 
Dobberstein und freut sich, 
seine Werke noch bis zum 
14. Januar 2025 in der HAS-
PA-Filiale im Schenefelder 
Einkaufszentrum ausstellen 
zu können. Gern kommt er 
nach Verabredung auch zu ei-
nem persönlichen Gespräch 
zu Öffnungszeiten in die Aus-
stellung.

Ausstellung bis zum 14. Januar 2025 in der HASPA im Staddi
„WIE GEMALT | ALLES FLIESST“ Serie von Thomas Dobberstein

„Fotograf Dobberstein inmitten seiner Werke“
„Kontraste“ entstanden am 
Kap in Südafrika.

Offenes Singen im Advent

Was gibt es Schöneres als in 
der Adventszeit zusammen zu 
singen! Deshalb sind am 3. 
Advent (15.12.24) um 17 Uhr 
alle recht herzlich eingeladen, 
die Paulskirche Schenefeld mit 
gemeinsamen Gesang zum 
Klingen zu bringen. Unter der 
Leitung von Henrike Gebauer 
werden adventliche und weih-
nachtliche Lieder angestimmt 
und zum Teil auch mehrstimmig 
gesungen. Auf dem Programm 
stehen neben Klassikern wie 
„Fröhliche Weihnacht überall“ 

oder „Alle Jahre wieder“ auch 
Weihnachtslieder aus ande-
ren Ländern. Natürlich dürfen 
Gospels und aktuelle Christ-
mas-Popsongs auch nicht feh-
len. Instrumental begleitet wird 
alles von Akustikgitarre, Cello 
und Klavier. Ein offenes Singen 
für die ganze Familie! Im An-
schluss wird der Kirchturm der 
Paulskirche - wie an allen an-
deren Adventssonntagen auch 
- farbenfroh illuminiert werden. 

Der Eintritt ist frei.

Sprechtag des Stadtpräsidenten
Der Stadtpräsident der Stadt Schenefeld, Holm Becker, hält 
am Donnerstag, dem 19. Dezember 2024, von 17 bis 18 Uhr, 
im Rathaus, Erdgeschoss, Zimmer 108, seinen Sprechtag 
für die Bevölkerung ab: „Liebe Schenefelderinnen und 
Schenefelder, ich freue mich Sie zu meiner Sprechstunde 
einzuladen. Ihr Anliegen können Sie mir persönlich und ohne 
vorherige Terminabsprache vortragen.“

Vatertag …

At this time of the year? So fragt der Blueser, als er vergangenen Freitag 
ins JUKS in Schenefeld ging. Aber ja doch! Big Daddy Wilson machte seine 
Aufwartung. Dazu brachte er eine dreiköpfige Band mit, die ihn glänzend 
unterstützte und ihre Solomomente zur Freude des Publikums genoss. Und 
weil sie Gänsehautmomente präsentieren konnte, nennt sie sich auch The 
Goosebumps Bros.
Der amerikanische Blues-Singer-Songwriter legte sich mächtig ins Zeug und 
ließ seine tiefen musikalischen Gefühle durch die Halle schwingen. Es wurde 
gegroovt, mitgeschwungen und getanzt. Und wer dachte, nach der Zugabe 
wäre Schluss, bekam noch eine obendrauf! Ein sehr schöner Abend ging zu 
Ende. Der Nikolaus hatte den 6. Dezember zum Vatertag gemacht. Danke auch 
ans JUKS und an das Team um Mr. Downtown Bluesclub, Uwe Mamminga.
Keep on bluesin‘!
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Lornsenstraße 86 in Schenefeld
Tel. 040-840 55 220, www.gluecksgriff-schenefeld.de

Glücksgriff 
Der günstige Laden für alle und alles

In beiden Geschäften haben wir noch
eine große Auswahl an Weihnachtsartikeln.

Im Staddi erhalten Sie 50 % Rabatt
auf die festliche Garderobe!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihr Glücksgriff -Team

„Wir wünschen Ihnen ein friedvolles Weihnachtsfest 
mit den besten Wünschen für das kommende Jahr.

Vielen Dank für Ihr jahrelanges Vertrauen 
und bleiben Sie gesund!“

Hauptstraße 90
22869 Schenefeld
040 - 44 80 98 82

www.classic-immobilien.de

Der Schenefelder Weihnachtsmarkt wieder proppenvoll 

Am vergangenen Wochenen-
de, am 7. und 8. Dezember, 
fand wieder der Weihnachts-
markt auf dem Rathausplatz 
und im Rathausgebäude in 
Schenefeld statt. Wieder wa-
ren es zahlreiche Vereine, Ini-
tiativen und Parteien, die teil-
nahmen und ihren Stand in den 
von der Stadt bereitgestellten 
Zelten auf dem Vorplatz aufge-
baut hatten. Im Erdgeschoss 
des Rathauses boten etliche 
Kleinkunststände ihre kreati-
ven und zum Teil recht filigra-
nen Vorschläge für die Weih-
nachtsdeko an und präsentier-
ten ihre Geschenkideen. Die 
unterschiedlichsten Angebote 
zogen ein breites Publikum an.
Trotz schlechter Wettervorher-
sagen blieb der angekündigte 

Regen an beiden Tagen fern 
und begünstigte den Zustrom 
von Weihnachtsmarktbesu-
cherinnen und -besuchern. An 
beiden Tagen blieb es trocken, 
beide Tage waren richtig gut 
besucht und man konnte sich 
an einem breiten Angebot an 
Speisen und Getränken erfreu-
en. „Dahinten gibt es Lamm-
lachs“, wusste ein kleiner 
Besucher zu berichten, aber 
in der Tat: Von Flammlachs, 
leckeren Bratkartoffeln und 
Grünkohl bis Erbsensuppe, 
Hot-Dogs und Crêpes war al-
les zu kriegen. Viele Menschen 
versammelten sich vor allem 
an den Glühweinständen, wo 
zu guter Musik geplaudert und 
geschwoft wurde. 
Neben dem Kleinkunsthand-

werk, einer Cafeteria, der Kul-
turstiftung Schenefeld (KUSS) 
und Spiely im Rathausgebäu-
de, gab es auf dem Vorplatz 
zahlreiche Stände. Vertreten 
waren politische Parteien, 
Glücksgriff e.V., die Grund-
schule Altgemeinde, die Sche-
nefelder Tafel und Blau Weiß 
96, um nur einige zu nennen. 
Besonders hohe Aufmerksam-
keit konnte die Tombola des 
Rotary Clubs Schenefeld auf 
sich ziehen: Insgesamtt 8.000 
Lose konnten verkauft werden 
und der glückliche Gewinner 
oder die glückliche Gewinnerin 
kann sich über ein nagelneues 
Laptop freuen. 
Eine schöne Idee war die 
Ausgabe von Gutscheinen an 
Menschen, die finanziell nicht 

so sehr auf Rosen gebettet 
sind. Damit auch sie am Weih-
nachtsmarkt teilhaben und 
sich an den Ständen mit Es-
sen und Getränken versorgen 
konnten, hatten sie von der 
Stadt Schenefeld Gutscheine 
erhalten, die sie an den jeweili-
gen Ständen einlösen konnten. 
Eine großzügige Geste, in der 
sich letztlich doch auch der 
tieferliegende Sinn des Weih-
nachtsfestes ausdrückt: Ge-
schenke zu überreichen, ist 
das eine, aber Liebe und Ach-
tung -auch gerade vermeintlich 
Schwächeren gegenüber- ent-
gegenzubringen, ist das an-
dere - ein vielleicht noch viel 
höher einzuschätzendes Ge-
schenk.

rcl
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Die Vorweihnachtszeit ist für 
Kinder eine ganz besondere 
Zeit – nicht nur zu Hause, 
sondern auch an der an der 

Grundschule Goosacker! Da-
bei ist das absolute Highlight 
das Adventssingen, dass jeden 
Montag im Dezember morgens 
zu Schulbeginn auf dem Schul-
hof stattfindet. Dabei treffen 
sich Kinder, das Kollegium und 
Eltern, um gemeinsam weih-

nachtliche Lieder zu singen. 
Angeleitet von den Musiklehre-
rinnen und zu den Klängen der 
Gitarren ist dies ein sehr stim-

mungsvol-
les Event, 
dass alle 
ansch l ie -
ßend be-
schwingt in 
den ersten 
S c h u l t a g 
der Wo-
che starten 
lässt.
Neben den 
zahlreichen 

Adventskalendern in festlich 
geschmückten Klassen gibt 
es in diesem Jahr noch eine 
Besonderheit: Die Redaktion 
der digitalen Schülerzeitung 
Goosis Gazettte hat einen Ad-
ventskalender mit Inhalt gefüllt, 
der neben schönen Ideen für 

die Adventszeit auch ein Ge-
winnspiel beinhaltet: An jeden 
Wochentag erscheint bei ei-
nem Klick auf das Türchen ein 
Suchbild. Die Kinder der Re-
daktion haben das Schullogo 
(drei Gänse) irgendwo auf dem 
Schulgelände fotografiert und 
jetzt heißt es rätseln: Wo haben 
sich die Schulgänse denn jetzt 
wieder versteckt? Die Schul-
gemeinschaft ist gespannt, 
wer am Ende den Hauptpreis 
gewinnt! Neugierig geworden? 
Hier geht`s zu der Schülerzei-
tung mit einem bunten Einblick 
in die Grundschule Goosacker:

Am Mittwoch, d. 11.12. um 19 
Uhr findet in der Kirche St. Si-
meon das Weihnachtskonzert 
des Schulchores unter der Lei-
tung von Gudrun Lundie statt. 
Eine wundervolle Gelegenheit, 
um so richtig in Weihnachts-
stimmung zu kommen und sich 
von der wertvollen Arbeit im 
Bereich Musik an der Grund-
schule Goosacker überraschen 
zu lassen.

Advent, Advent in der Grundschule Goosacker
So war es am Haupteingang 
der Grundschule Luruper 
Hauptstraße am Donnerstag, 
den 28.11.24 zu lesen. Die 
P a u s e n h a l l e 
war festlich ge-
schmückt und 
es standen ein-
ladende Tische 
zum Verweilen 
oder Genießen 
bereit. In der 
Milchbar warte-
te der Elternrat 
mit gespende-
ten, leckeren 
Kuchen und 
K n a b b e re i e n 
sowie duftende 
Heißgetränke auf die Gäste. 
In der Mensa lockte der Duft 
von frischen Waffeln und in 
der Schulküche luden Zutaten 
für appetitliche Obstspieße 
alle ein. Alle Neugierigen und 
viele vertraute Familien wa-
ren zum Tag der offenen Tür 
in diesem Jahr gekommen. 
Herzliche Grußworte von Frau 

Lorenz und der Gesang des 
Schulchores unter der neu-
en Leitung von Frau Möhrke 
stimmten die Besucher*innen 

auf vergnügliche und informa-
tive Stunden ein. In der VSK 
freuten sich die Sozialpäda-
goginnen Frau Antons, Frau 
Günay und Frau Meier auf die 
Elternfragen und die Materi-
alpräsentation, während die 
stellvertretende Schulleitung 
Frau Lorenz auf ihrem Rund-
gang durch die Schulräume 

den Besuchern verschiedens-
te Einblicke in die Ausstattung 
der Schule geben konnten. 
In einigen Klassenräumen lo-

dern bei den 
schönsten Bas-
te langeboten 
gemütliche Ka-
minfeuer (Am 
C-Touch). Die 
gesamte Schul-
gemeinschaft 
und die, die 
sich dafür inter-
essierten konn-
ten in lebendig 
schönen Au-
genblicken er-
leben, wie an 

der Grundschule gelebt und 
gearbeitet wird. Wie im Flug 
verging die Zeit an diesem 
Nachmittag der vielen Begeg-
nungen und Möglichkeiten am 
Tag der offenen Tür. Herzli-
chen Dank an alle helfenden 
Menschen, die diesen Tag er-
möglicht haben.                                                  
              (BAP)

Herzlich Willkommen

Am 8. Dezember 2024 ging ein 
regenreicher Winterdom zu En-
de. Trotz widriger Bedingungen 
kamen knapp eine Million Gäste 
- Veranstalter und die Schausteller-
gemeinschaft sind zufrieden: Die 
Wetterabhängigkeit gehört dabei 
genauso zum Hamburger DOM 
wie das Riesenrad und gebrann-
te Mandeln. Event-Highlights wie 
der Lichter- und Laternenlauf, die 
Gruselparade und die zweitägige 
Nikolaus-Aktion boten vor allem 
den teilnehmenden Familien einen 

besonderen Mehrwert und bleiben 
auch im kommenden Jahr Teil des 
Eventkonzeptes. 
Senatorin Dr. Melanie Leonhard: 
„Auch im Winter gibt es auf dem 
Hamburger DOM eine einzigar-
tige Atmosphäre. Kinder drehen 
ihre Runden in Karussells und Mi-
ni-Achterbahnen, während Älte-
re den Nervenkitzel in rasanten 
Fahrgeschäften erleben. Der DOM 
bietet Familien ein tolles Ange-
bot mit vielen Attraktionen und an 
den Familientagen mit ermäßigten 

Preisen, um den Besuch möglichst 
vielen Menschen zu ermöglichen.“ 
Sascha Belli, 1. Vorsitzender des 
Landesverbands des Ambulanten 
Gewerbes und der Schausteller 
Hamburg e.V.: „Obwohl wir über 50 
Prozent Regentage verzeichnen 
müssen, sind wir dennoch mit dem 
Ergebnis zufrieden. Nahezu eine 
Million Gäste trotzten dem unbe-
ständigen Wetter und bewiesen, 
dass der Reiz des DOM selbst 
widrigsten Bedingungen standhält. 
In einer Zeit, in der kostenfreie Ver-

anstaltungen in Hamburg seltener 
werden, sind vor allem Familien 
mit kleinem Budget betroffen. Der 
Hamburger DOM füllt diese Lü-
cke mit bezahlbarer Unterhaltung 
und kostenfreien Events, die den 
DOM zu einem wichtigen Teil der 
Freizeitgestaltung von Familien 
macht.“

DIE NÄCHSTEN TERMINE: 
Frühlingsdom: 21. März - 21. April 2025 
Sommerdom: 25. Juli - 24. August 2025 
Winterdom: 7. November - 7. Dezember 2025

Hamburger Winterdom endet:  

Rund 1 Million Gäste
Die kostenfreien DOM-Events erweitern das Freizeitangebot für Familien und waren trotz wechselhaften Wetters sehr beliebt
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Gültig bis 14.12.2024 Irrtümer vorbehalten. 
Für Druckfehler keine Haftung.

famila Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG
Alte Weide 7–13, 24116 Kiel 

Alle weiteren
Angebote dieser 

Woche gibt‘s hier!

VOM BESTEN:

WEIHNACHTSKLASSIKER
Die Festtage rücken näher und damit auch die Planung des Weihnachtsmenüs. 

Ob aufwendiges Schmorgericht, Kartoffelsalat mit Würstchen, Raclette oder Fondue – alle Zutaten erhalten Sie 
bei famila. Die Hauptdarsteller für Ihren Festtagsschmaus sowie Salate und Aufschnitt für die Feiertage können Sie schon jetzt vorbestellen: 

Einfach unter shop.fleischerei-famila.de Spezialitäten auswählen und zum Wunschzeitpunkt am Verwöhntresen in Ihrem famila-Warenhaus abholen.

Raclette-Tapas-Platte
anteilsmäßig gemischt
für 4–5 Personen, ca. 1000 g

Fondue-Platte
anteilsmäßig gemischt
für 4–5 Personen, ca. 1000 g  

Deli. Rinderrouladen
lecker gefüllt und gebunden  

Rinderfilet
beste Steakhouse-Qualität
ideal zum Grillen, im Stück
oder in Scheiben, 100 g = 4.79 €

Wiener Würstchen
groß und klein, knackig im Biss

Rehkeule gefr.
die Königin des guten Geschmacks
aus Norddeutschland

Markeruper Ente
ca. 1,7–3 kg
so muss eine Ente schmecken
aus natürlicher Aufzucht

1.99
100 g

1.69
100 g

4.49
100 g

1.99
100 g

0.89
100 g

14.99
1 kg

12.99
1 kg

19.99
1 kg

Ihre Online-Fleischerei
bestellen – abholen – genießen

shop.fleischerei-f
amila.de

NEU!

shop.fleischerei-famila.de

Alle Platten bitte online 

bis zum 20.12. vorbestellen 

und Heiligabend einfach am 

Tresen abholen!
shop.� eischerei-famila.de

Bitte online 

bis zum 20.12. vorbestellen 

und Heiligabend einfach am 

Tresen abholen!
shop.� eischerei-famila.de

Bitte online 

bis zum 20.12. vorbestellen 

und Heiligabend einfach am 

Tresen abholen!
shop.� eischerei-famila.de

famila Fleischerei 
Jobs

Rinderbäckchen
lecker zum Schmoren
einfach vorzubereiten, saftig und zart

famila_Anzeige_280x430mm_KW50.indd   1 10.12.24   10:01



01. – 24.12. Class Friseur Adventswochen-Preisknaller:
3 € Rabatt auf alle Dienstleistungen 

01. – 24.12. Handyklinik Adventswochen-Preisknaller:
30 % Rabatt auf iPhone-Reparaturen

02. – 23.12. Parkplatz Weihnachtsbaumverkauf
vor der Post 02. – 22.12., 10 – 18 Uhr • 23.12., 10 – 16 Uhr

Deutschmann Pflanzen
11.12. (Mi.) New Trend Adventswochen Preisknaller:

10 % Rabatt auf alles
11.12. (Mi.) Veranstaltungsfläche Weihnachtliche Live-Musik Stadtteiltourismus Osdorfer Born
15:00 – 17:00 Uhr 2 x 45 Minuten
12.12. (Do.) Passage Infostand Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
10:00 – 16:00 Uhr
12.12. (Do.) Spielzeugwerkstatt Ein Weihnachtslicht
11:00 Uhr
12.12. (Do.) Bücherhalle Born spielt & tauscht
15:00 – 17:00 Uhr Osdorfer Born
13.12. (Fr.) Die Eisküche Adventswochen-Preisknaller:
10:00 – 18:00 Uhr  Heiße Waffel mit Kirschen, Eis & Sahne für nur 6,90 €
14.12. (Sa.) Veranstaltungsfläche Winterkonzert der „Swinging Colors“ Werbegemeinschaft Born Center
14:00 – 16:00 Uhr
17.12. (Di.) Passage Weihnachtsmann-Besuch Werbegemeinschaft Born Center
14:00 – 17:00 Uhr Der Weihnachtsmann verteilt kleine Geschenke (solange der Vorrat reicht)
17.12. (Di.) Bücherhalle Winter- und Neujahrskarten schreiben
15:00 – 17:00 Uhr Osdorfer Born Hamburger Volkshochschule / Bücherhalle Osdorfer Born
17.12. (Di.) Bücherhalle Foto-Lesezeichen basteln
16:00 – 17:00 Uhr Osdorfer Born
18.12. (Mi.) Passage Infostand Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
10:00 – 16:00 Uhr 

19.12. (Do.) Veranstaltungsfläche Wichtelwerkstatt: Bastelaktion rund um Geschenke Stadtteiltourismus Osdorfer Born
15:00 – 17:00 Uhr Kl!ck Kindermuseum & Kl!ck Kindermuseum
20.12. (Fr.) Bücherhalle Technik-Test für Kinder – 
15:00 – 18:00 Uhr Osdorfer Born verschiedene medienpädagogische Angebote testen
21.12. (Sa.) Veranstaltungsfläche Adventsturnen Werbegemeinschaft Born Center
10:45 Uhr Kunstturnerinnen des Sportvereins Osdorfer Born e.V., ca. 45 Minuten

23.12. (Mo.) Die Eisküche Adventswochen-Preisknaller:
10:00 – 18:00 Uhr  Heiße Waffel mit Kirschen, Eis & Sahne für nur 6,90 €
24.12. (Di.) Ladenpassage Weihnachtsmann-Besuch Werbegemeinschaft Born Center
10:00 – 13:00 Uhr Der Weihnachtsmann verteilt kleine Geschenke (solange der Vorrat reicht)

Die aufregenden
Weihnachtswochen im 

Die Werbe-gemeinschaft Born Centerwünscht allen eine froheWeihnachtszeit und einbesinnliches Fest!

Geschenke, 

Knallerpreise,

Events 

& Mitmach-

aktionen

BORNCENTER

Busstation „Achtern Born“ der Linien 21 und XpressBus 3 vor dem Born-Center

Dienstleistungszentrum am Born Center (Zufahrt über Achtern Born)

K o s t e n l o s e  P a r k p l ä t z e  •  J e d e n  D o n n e r s t a g  W o c h e n m a r k t  •  Ä r z t e z e n t r u m
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aktuell

Busstation „Achtern Born“ der Linien 16, 21 und X3 (Metrobus) vor dem Born-Center

Dienstleistungszentrum am Born Center (Zufahrt über Achtern Born)

K o s t e n l o s e  P a r k p l ä t z e  •  J e d e n  D o n n e r s t a g  W o c h e n m a r k t  •  Ä r z t e z e n t r u m

Die aufregenden Weihnachtswochen im Born Center

Weihnachtliches Winterkonzert der Swinging Colors und vieles mehr

In der vergangenen Woche fanden 
im Rahmen der „Aufregenden Weih-
nachtswochen im Born Center“, die 
noch bis zum 24. Dezember andau-
ern, zahlreiche Veranstaltungen statt, 
die sowohl Kinder als auch Erwachse-
ne begeisterten. Zum Wochenbeginn 
war das Lauenburger Puppentheater 
zu Gast, das mit einer unterhaltsamen 
Kaspergeschichte sowohl Kinder als 
auch Erwachsene an zwei Tagen zum 
Lachen brachte. Ein ganz besonde-
res Highlight der letzten Woche war 
der 5. Osdorfer Weihnachtsmarkt, der 
vom 5. bis 8. Dezember direkt vor 
dem Born Center stattfand und mit 
einem großen und gut besuchten 
Weihnachtsflohmarkt am Sonntag 
auf den Innen- und Außenflächen 
endete. Viele Besucherinnen und Be-
sucher nutzen die Gelegenheit und 
das gute Wetter für eine ausgiebige 
Bummeltour über die Märkte, mit den 
vielen verschiedenen Ständen. 
Ein weiterer schöner Moment war der 

Besuch des Nikolaus am 6. Dezem-
ber. Der freundliche Gast unterstützte 
Frau Narula von New Trend bei der 
Verteilung der Nikolausstiefelchen im 
Rahmen der Nikolausstiefelaktion. 
Rund 300 Kinder im Alter von 2 bis 10 
Jahren erfreuten sich an der alljährlich 
stattfindenden Aktion und gaben ihre 
Stiefel Ende November bei New Trend 
ab. Befüllt mit leckeren Naschereien 
konnten diese ihren ‚Nikolausstiefel‘ 
am Nikolaustag wieder abholen. Der 
Nikolaus, der extra für diese Aktion zu 
Besuch kam, überraschte die Kinder 
nicht nur bei der Abholung, sondern 
erfreute Jung und Alt darüber hinaus 
mit feiner Schokolade, die er auf dem 
Weihnachtsmarkt und in der Passage 
verteilte.
In dieser Woche geht es aufregend 
weiter: Heute Nachmittag gibt es auf 
der Veranstaltungsfläche von 15 bis 
17 Uhr ein Konzert mit Live-Musik 
mit Enna, die das Publikum mit weih-
nachtlichen Liedern einstimmt. Mor-

gen können sich alle Interessierte über 
die Arbeit des Johanniter-Unfall-Hilfe 
e.V. am Infostand informieren und um 
11 Uhr überrascht die Spielzeugwerk-
statt die Kundinnen und Kunden mit 
der Aktion „Ein Weihnachtslicht“. Das 
große musikalische Highlight wird in 
dieser Woche das Winterkonzert der 
„Swinging Colors“, dem bekannten 
und beliebten Hamburger Soul- und 
Gospel-Chors, sein. Am 14. Dezem-
ber von 14 bis 16 Uhr werden rund 
45 Sängerinnen und Sänger, beglei-
tet von Piano und Percussion, das 
Born Center zum Klingen bringen und 
für eine weihnachtliche und festliche 
Stimmung sorgen. Nicht nur die Kund-
schaft freut sich bereits auf das anste-
hende Konzert. Auch die Sängerinnen 
und Sänger freuen sich, ihr Publikum 
mit ihren Liedern zu verzaubern. Der 
Eintritt ist frei und für Sitzplätze ist ge-
sorgt. Neben den vielen tollen Veran-
staltungen gibt es auch diese Woche 
wieder einige unschlagbare Advents-

wochen-Preisknaller der Geschäfte, 
die das Einkaufen versüßen. Am heu-
tigen Mittwoch erhalten Kundinnen 
und Kunden bei New Trend 10 Prozent 
Rabatt auf alles. Bei B&H Jeans und 
Sportswear erhalten Kundinnen bis 
zum 14. Dezember 20 Prozent Rabatt 
auf Jeans. Und wer nach oder wäh-
rend seiner Shoppingtour eine kleine 
Pause und etwas Süßes braucht, der 
ist bei der Eisküche genau richtig. Am 
Freitag, den 13. Dezember, gibt es für 
nur 6,90 Euro eine heiße Waffel mit 
Kirschen, Eis und Sahne. 
Wer noch auf der Suche nach dem 
passenden Tannenbaum für das 
Weihnachtsfest ist, kann diesen noch 
bis zum 23. Dezember beim Weih-
nachtsbaumverkauf auf dem Park-
platz vor der Post erwerben.
Mehr zu den einzelnen Veranstal-
tungen und Aktionen, Terminen und 
Orten erfahren Sie im Eventkalender 
„Die aufregenden Weihnachtswochen 
im Born Center“ auf Seite 10.

Es lädt ein: 
Die Werbegemeinschaft

Winterkonzert

Der Eintritt ist frei!
Für Sitzplätze ist gesorgt.

Samstag,
14. Dezember 2024

14 Uhr - 16 Uhr

Der Weihnachtsmann
kommt ins

Herzlich Willkommen

17.12. von 14–17 Uhr

24.12. von 10–13 Uhr

Die Werbegemeinschaft wünscht
fröhliche Weihnachten!

Das Born Center ist immer gut für einen Besuch! Hier finden 
die Kundinnen und Kunden alles für den täglichen Bedarf, 
Geschenke für Geburtstage sowie für die anstehenden Feier-
tage und vieles mehr. In den Adventswochen gibt es nun ganz 
besondere Preisknaller:

Class Friseur (1. – 24.12.)
3 € Rabatt auf alle Dienstleistungen

Handyklinik (1. –  24.12.)
30% Rabatt auf iPhone-Reparaturen

B&H Jeans und Sportswear (9. – 14.12.)
Sie suchen eine neue Lieblingsjeans? Dann sind Sie bei B&H 
Jeans und Sportswear genau richtig. Während der Aktionswo-
che erhalten Sie 20% Rabatt auf Jeans!

New Trend (Mi., 11.12.)
Nutzen Sie die Chance und profitieren Sie von der Aktion: 10% 
Rabatt auf alles!

Die Eisküche (Fr., 13.12.) 
Nach einer langen Shoppingtour, zum nachmittäglichen Kaf-
feekränzchen oder einfach so. Genießen Sie das Adventsan-
gebot bei Die Eisküche: Heiße Waffel mit Kirschen, Eis & Sahne 
für nur 6,90 €.

Die Eisküche (Mo., 23.12.) 
Gönnen Sie sich vor Heiligabend eine Pause und genießen 
Sie das Adventsangebot bei Die Eisküche: Heiße Waffel mit 
Kirschen, Eis & Sahne für nur 6,90 €.

Adventswochen-Preisknaller
Alles für die Weihnachtszeit 
– Geschenke und Dekoration



Diese Seite wird von über
90.000 Bürgern gelesen!

Inserieren auch Sie:
Telefon 040/8 31 60 91 – 93

Ehewünsche /
Bekanntschaften

Vielgereistes Ehepaar (75 J.) 
sucht gleichaltriges Ehepaar 
mit Niveau zum Kaffee trinken 
und Klönen im Nordwesten 
Hamburgs.

Tel. 0151/541 876 63

Beilagen-Hinweis
In dieser Ausgabe liegen 

Prospekte der Firma

XXXLutz
sowie in einer Teilausgabe 

Prospekte der Firma

Kaufland, 
Lurup Center, Eckhoffplatz, 

und

Antiquitäten- & 
Gold-Ankauf Appen

Wir bitten um Beachtung!

Unabhängig – überparteilich

Holstenplatz 6
22869 Schenefeld

Telefon 040 / 831 60 91
Telefax 040 / 832 28 61

e-mail: 
luruper-nachrichten@t-online.de
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Für uns überlassene Fotos
übernehmen wir keine Haftung!
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jeweils am Mittwoch.

Für etwaige Druckfehler
übernehmen wir keine Haftung.

Es gilt zur Zeit Anzeigenpreisliste
2024, gültig ab 1. Januar 2024.

Geschäftsstelle
Holstenplatz 6

22869 Schenefeld
(im »Presse-Stübchen«)

Sollten Sie Ihre beliebten Stadt- 
teilzeitungen nicht erhalten 
gibt es die Zeitung auch hier:
• Kaufland im Lurup-Center
• famila in Pinneberg
• Stadtzentrum Schenefeld
• Edeka Jensen, Elbgau-Passagen
•  Reisebüro Hansa Flug- und Ferien-

reisen, Elbgau-Passagen
• Graeff Getränke in Alt-Osdorf
• Fleischerei Radbruch
• REWE im Born Center
• „Die Eisküche“ im Born Center
• REWE im Stadtzentrum 
•  REWE in der  

Friedrich-Ebert-Allee
•  Fischspezialitäten Oliver Bolz  

Friedrich-Ebert-Allee
• Tabakshop Hollmann in der 
   Friedrich-Ebert-Allee
•  Adler in der  

Wohnmeile Halstenbek
• Restaurant Reitstall Klövensteen
• Blumenhof Pein
• Rosenhof in Osdorf
• Tankstelle Kattner in Schenefeld
• Rathaus Schenefeld
• Wohnpark Rüpcke, Nedderstraße
• Lindos Grill, Schenefeld-Dorf
•  Bäckerei von Allwörden,  

Schenefeld Dorf
• Edeka-Struve, Gaswerk
• Tankstelle Trabrennbahn
• Verein Aktive Freizeit
• HASPA, Eidelstedter Platz
• Eidelstedter Bürgerhaus
• REWE, Eidelstedt Center
• DEKRA, Schnackenburgsallee
• Haus Fangdieck, Fangdieckstraße
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KLEINANZEIGENGanz einfach per

Telefon aufgeben

� 83160 91+ 92

oder per Telefax
832 28 61

Bis Dienstag10.00 Uhr istdie Aufgabe
möglich!e-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

PERSONAL-
ANZEIGEN

Kontakt: 040 / 831 60 91/92

Mehr Infos auch:
www.luruper-
nachrichten.de

Wedel 04103/80 33 903

KOSTENLOSE MARKT-
WERTERMITTLUNG IHRER  
IMMOBILIE - wir haben langjährige 
Marktkenntnis - rufen Sie und unver-
bindlich an!
www.hannemann-immobilien.de
 040/866 25 36 10

Ehepaar sucht dringend BAU
GRUNDSTÜCK ab 500 qm. Bitte alles 
anbieten! 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 25 36 10

FAMILIE SUCHT größeres Eigen-
heim! Gesucht wird ein EFH/DHH/RH 
ab 80 qm. 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 253 610

Sie wollen Ihre Immobilie verkau-
fen? Wir finden den passenden Käu-
fer aus unserer großen Kundenkartei 
für Sie! 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 253 610

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160.
www.wm-aw.de Fa.

Dachdecker-
Meisterbetrieb  

hat noch Termine frei. Dachrinnenreini-
gung lfdm. 1,49 € inkl. An- und Abfahrt, 
Dach- und Fassadenreparaturen aller Art, 

gerne auch Kleinreparaturen.
Böhmer und Joerges GmbH

www.bj-dachdecker.de
& (040) 348 649 11

Kaufe jeden Wohnwagen und 
Wohnmobil.

Telefon: 0177-811 4553  
immer erreichbar, 

auch Sonn- u. Feiertags!
 u. 0176/488 228 48

 

Günstiger Malereibetrieb mit 
Liebe zur Arbeit, keine Kosten 
für unverbindl. Angebot und An-
fahrt Tel. 04121/700 34 35 

Moin, wir schaffen Platz für 
Sie! Kaufe Ihr altes Werkzeug u. 
Gartengeräte, auch defekt, aus 
Keller, Garage, Werkstatt usw. 
Helfe bei Aufräumarbeiten aller Art.

Tel. 040/49 20 73 67
Tel. 0157/323 61 407

    
   

Wir kaufen AUTOS
(alle Art von Fahrzeugen)

Unfall, TÜV fällig,
mit vielen Kilometern.

Hausbesuch - Barzahlung
Tel. 0175/275 32 85

Noch ganz dicht? 
Luruper Familienbetrieb bietet  Dach-
arbeiten an. Noch Termine frei. Jetzt 
mit Rentnerrabatt.  Fa. Engel   

Tel. 0163/98 32 750
040/690 89 340

www.nochganzdicht.de

Neu in den Elbgemeinden ... Entspannung bei

Thai-Massage
Telefon 0151/716 015 45

Gärtner übernimmt: Gartenarbeit, 
Gartenpflege, Bäume schneiden 
u. fällen, Hecken- u. Strauch-
schnitt, Pflasterarb. aller Art, 
Zäune setzen, Umgestaltung, Be-
pflanzung, Abfuhr u. Entsorgung. 
 Tel. 0151/17 21 66 11

PLAKATE/BROSCHÜREN
SOFORT!

city@nettprint.de
www.nettprint-city.de

HOLZFUßBODENSERVICE, 
Schleifen, Versiegeln, Ölen, 
Verlegen, Reparieren

Tel. 040/439 64 97

Besenrein
Wir räumen restlos leer!
Entrümpelungen, Haushaltsauf-
lösungen, Wertverrechnung.
Telefon: 0177-54 801 53 www.

besen-rein.de

Gärtner führt alle Gartenarbeiten 
aus, Neu- u. Umgestaltung, 
Bepflanzung, Baumfällarbeiten, 
eigene Abfuhr 

Tel. 040/830 18 435

HAUSHALTSAUFLÖSUNG
UMZUG – TRANSPORT

Nachhaltig & Kompetent
Fa. RAABSKI & SOHN
 0157-36 404 732 

oder 04123-68 40 55
www.raabski.de

Schallplattenankauf 
 (Rock/Metal/Jazz/Reggae/Beat) 

Tel. 0152/560 959 50

Malen, Tapezieren, 
Bodenbeläge

Kostenloses Angebot!
Tel. 04101/83 000 40

stadt-schenefeld.career.softgarden.de

Bei der Stadt Schenefeld, einer jungen, lebendigen und zukunfts-
orientierten Stadt, gelegen in der Metropolregion Hamburg, ist zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine unbefristete Vollzeitstelle als

Leitung der Stadtbücherei 
neu zu besetzen. Die Stadtbücherei Schenefeld ist mit ca. 27.000 Me-
dien und über 100.000 Ausleihen pro Jahr eine gut florierende Stadt-
bücherei, die sich mit ihrem modern aufgestellten Medienangebot 
als universelle Familienbücherei versteht und alle 
Altersklassen anspricht. Dies wird durch eine Viel-
zahl von engagierten Veranstaltungen für Kinder 
und Erwachsene unterstützt.

Die vollständige Stellenanzeige ist einsehbar auf 
unserer Karriereseite:

Wir suchen ab sofort eine/n

FAHRER/ IN
mit der Führerscheinklasse BE,(Zugfahrzeug 
im Anhängerbetrieb) auf Minijob Basis für 
unseren Hol- und Bringservice von Transpor-
tern im Raum Hamburg.

Wenn du Lust hast, die fahrfreie Zeit mit 
der professionellen Fahrzeug-Aufbereitung  
unserer Kundenfahrzeuge zu füllen, kom-
men circa 10 Stunden die Woche an Einsatz 
zusammen.

Wir freuen uns über eine kurze Bewerbung 
auf

info@carfit-hamburg.de

Zuverlässige
Zeitungszusteller

(Schüler, Hausfrauen, Rentner, Frührentner)
für verschiedene Touren in

Schenefeld, Osdorf und Lurup
ab sofort gesucht!

Wer hat Lust unsere Stadtteilzeitungen

jeden Mittwoch pünktlich für uns auszutragen
Melden Sie sich
bitte unter 040 / 831 60 91

1. Zeile

2. Zeile

3. Zeile

4. Zeile

5. Zeile Text bitte deutlich in Druckbuchstaben schreiben!

Absender:

Straße: Ort:

IBAN: DE Bank:

Kleinanzeigen können per e-Mail: 
luruper-nachrichten@t-online.de,  telefonisch 831 60 91

+ per Fax 832 28 61 aufgegeben werden.
Holstenplatz 6  ·  22869 Schenefeld

Jede Woche über 90.000 Leser !

"

KLEINANZEIGEN-AUFTRAG
Jede PRIVAT-KLEINANZEIGE (bis fünf Zeilen) für die

Luruper Nachrichten • Osdorfer Kurier • Schenefelder Bote
bei Barzahlung, Abbuchung oder per Post mit Briefmarken

nur 15,- € (inkl. MWSt.). Chiffre-Anzeigen 3,- € extra!
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TROCKENBAU / ZÄUNE / METALLBAU

Fachbetriebe empfehlen sich Die Telefonnummern

für alle Fälle!

TISCHLEREI

DIESE SEITE WIRD VON ÜBER 90.000 LESERN BEACHTET!

Ausführung sämtlicher Tischlerarbeiten,
sowie Sanierung und Versicherungsschäden.

Tischlerei Behr GmbH
Oasenweg 9, 25474 Ellerbek
Tel.: 57 39 38, Fax: 57 40 24

www.tischlereibehr.de
info@tischlereibehr.de

FERNSEHTECHNIK

GARTEN- & LANDSCHAFTSBAU

Telefon 04101/354 73 oder 0170/323 888 3
Telefax 04101/813 481

www.schlosserei-meisterbetrieb.de
Tel. 040 / 21 98 88 83
www.diedachexperten.de

Alle Dach- und Schieferarbeiten zu fairen Festpreisen!

Lohkampstr. 275  
22523 Hamburg

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

� 840 66 65

seit 1969

UMZÜGE

MALER

Anzeigenannahme
Tel. 040/8316091

DACHDECKER

Ihr zuverlässiger Meisterbetrieb
aus Schenefeld seit 1991

Maler- und Bodenverlegearbeiten

Mittelstr. 21 · 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 830 44 48 · Mobil: 0176 / 100 142 49

michael@antowski.de

Qualität zum fairen Preis
04101/216 59 88 Adlerstraße 82-84

25462 Rellingen

    

  
  

      

www.nordicbedachung.de

Freie Kapazitäten
Kostenlose Beratung vor Ort

Dachreinigung 
und Beschichtung

Bedachungen aller Art
Flachdachsanierung

Schieferarbeiten
Schornsteinsanierung

040/33474970
0157/30131443
info@lr-bedachung.de  
www.lr-bedachung.de

Lutz & Rosenberg GbR
Dachdeckermeisterbetrieb

Luruper Hauptstraße 258
22547 Hamburg

TV • LCD • HiFi • Telecom
Sattechnik • Verkauf • Reparatur

22547 Hamburg, Eckhoffplatz 34

LOEWE u. METZ Studio
SP: Service Partner

Tel.: 831 46 41

SP: Yildiz

Neuwahl des deutschen Bundestages am 23.02.2025 / 
Sternstunde der Demokratie oder Endpunkt des 
hässlichsten Wahlkampfes seit vielen Jahren?

Jeder Leser hat das Recht, in dieser Spalte seine Meinung zu äußern. Sie 
braucht nicht mit der Meinung der Redaktion identisch zu sein. Es bleibt 
uns überlassen, evtl. sinnvolle Kürzungen vorzunehmen.       Ihre Redaktion

Liebe Leserin, lieber Leser,
mit gemischten Gefühlen 
blicke ich auf die für den 
23. Februar des Jahres 2025 
angekündigte Wahl eines 
neuen und hoffentlich er-
folgreichen deutschen Bun-
destages.
Einerseits freue ich mich, 
dass das dreijährige Gezerre 
der sogenannten Fortschritt-
sampel, deren Führungsfigu-
ren offensichtlich nicht zu-
sammenpassten, ein Ende 
hat!
Der ständige Streit und sei-
ne Öffentlichkeit hat unserer 
Demokratie geschadet und 
zusätzlich den Protagonisten 
an den Rändern des politi-
schen Spektrums mit ihren 
einfachen und unbewiese-
nen Versprechungen kräftig 
geholfen!
Das alte Sprichwort „Wenn 
zwei sich streiten, freut sich 
der Dritte“ stimmt auch, 
wenn man es auf drei Streiter 
erweitert. Es bleibt zu hoffen, 
dass bei der Neuwahl des 
Bundestages ein Ergebnis 
entsteht, dass eine Mehrheit 
für zwei Partner ergibt und 
diese dann als Leitsatz ihres 
Handelns nach dem Motto 
„Einigkeit macht stark“ die 
gewaltigen Probleme un-
seres Landes angehen und 
nicht die Profilierung ihrer 
Partei in den Vordergrund 
stellen.
Andererseits befürchte ich 
für den Wahlkampf schlimme 
Entgleisungen, die auch vor 
persönlichen Angriffen auf 

die jeweiligen Spitzenkan-
didaten nicht zurückschre-
cken!
Ihnen als Wählerinnen und 
Wählern wünsche ich aus-
reichend Zeit und Muße, um 
sich in Wahlprogramme zu 
vertiefen. Bitte treffen Sie ih-
re Wahlentscheidung auf kei-
nen Fall ausschließlich nach 
den Informationen der öf-
fentlichen Informationsquel-
len!!! Da es vielen Medien fi-
nanziell nicht besonders gut 
geht und sich bekanntlich 
nach dem Motto „bad news 
are good news“ Bosheiten 
besser verkaufen lassen als 
schöne Ereignisse, neigen 
diese leider dazu, den wich-
tigsten Grundsatz des Jour-
nalismus „mische niemals 
Bericht und Kommentar“ in 
den Wind zu schlagen und 
deshalb als vierte Macht im 
Staat negativ einzugreifen. 
Es wäre schlimm, wenn 
Deutschland ein Parlament 
und eine Regierung bekäme, 
die durch Falschinformatio-
nen über die Kandidaten und 
ihre Absichten entstanden 
wäre! 
Noch schlimmer wäre es, 
wenn Sie wegen der drei 
vergangenen Jahre den Ent-
schluss fassen würden, nicht 
zu wählen! Durch Wahlver-
zicht entsteht immer eine 
Stärkung derjenigen Bewer-
ber, die auf die Abschaffung 
der Demokratie zielen und 
nicht das Wohl Deutsch-
lands im Blick haben! 
Hans-Detlef Engel

Kundenfreundlichkeit …?

Jeder Leser hat das Recht, in dieser Spalte seine Meinung zu äußern. Sie 
braucht nicht mit der Meinung der Redaktion identisch zu sein. Es bleibt 
uns überlassen, evtl. sinnvolle Kürzungen vorzunehmen.       Ihre Redaktion

Dass der Kunde König sei, 
wie es schon in meiner 
Kindheit in einer relativ 
werbearmen Nachkriegs-
zeit hieß, hat heute für um-
satzbesorgte Unternehmen 
mehr denn je Gültigkeit. 
Der Euro sitzt nicht mehr 
so locker, er wird gedreht 
und gedreht, bevor er auf 
dem Ladentisch landet. 
Umso erstaunlicher, dass 
zum Beispiel ein großes 
Möbelhaus diese kaufmän-
nische Tugend vergessen 
zu haben scheint. Oder 
dass organisatorische 
Mängel zu skurrilen Be-
gründungen für eine nicht 
erbrachte Leistung führen. 
Der Kauf eines Möbels en-
det normalerweise mit der 
Auslieferung desselben. 
Dem Kunden wird also mit-
geteilt, wann die Möbelpa-
cker mit dem neuerworbe-
nen Stück erscheinen. Bei 
der heutzutage schwieri-
gen Parksituation erfordert 
das von ihm umfangreiche 
Vorbereitungen, damit der 
Möbelwagen einigermaßen 
verkehrsbehinderungsfrei 
halten kann: kleine Absper-
rungen werden errichtet, 
Briefe an Windschutzschei-
ben der Nachbar-Autos ge-
heftet, flatternde Hinweise 
auf die vorübergehende 
Sperrung des Areals an-
gebracht usw. usw.. Den 
ganzen Tag beobachtet 
dann der Kunde, wie eine 
Muräne vor ihrem Loch, 
dass sich niemand des frei-
geschaufelten Platzes be-
mächtigen kann.

Das Möbelhaus hat schrift-
lich mitgeteilt, die Anliefe-
rung erfolge zwischen 12 
und 18 Uhr. Nun heißt es 
warten und nochmal war-
ten ... mit nervösem Be-
obachten der reservierten 
Parklücke. 
Ab 16 Uhr wird es im No-
vember dunkel. Unge-
duldig wird der Service 
angerufen. Eine Stimme 
teilt mit, dass man in der 
Zentrale gelandet sei, die 
Möbelpacker hätten viel 
zu tun, kämen aber be-
stimmt noch. Man frage in 
Hamburg doch mal nach. 
Hier der Hinweis, man stel-
le zu den Fahrern durch. 
Die sind allerdings genervt 
unhöflich und legen ein-
fach auf. Gegen 17 Uhr 
schließlich -immer noch 
im Rahmen der angegebe-
nen Zustellungsfrist- wird 
in einem Anruf mitgeteilt, 
dass es zu dunkel sei, es 
erfolge keine Anlieferung 
mehr. Ach ...! Dunkel wird 
es ja schon, wie gesagt, ab 
16 Uhr! Wieso wird dann 
dem Kunden eine Spanne 
bis 18 Uhr eingeräumt? 
Weiß man das nicht in dem 
Möbelhaus? Ignoriert man 
die schwierige Park-Re-
servierung? Wird so Kun-
denfreundlichkeit interpre-
tiert?  

Das alte Liegemöbel wurde 
vertragsgemäß am 25.11. 
abgeholt, das neue kam 
nun am 5.12.. Wie gut, dass 
man eine Matratze im Kel-
ler hatte...

Winterzauber im 
Stadtteilhaus Lurup

Mit Trompetenklängen versetz-
te Beat Suter, Geschäftsführer 
des Stadtteilkulturzentrums 
Lurup, die Besucher des „Win-
terzaubers“ am 5. Dezember 
im Böverstland 38 gleich zu 
Beginn in weihnachtliche Stim-
mung. Herz und Gaumen er-
freuten pikante und süße Waf-
feln, die von Kathi, Romana 
und Merle angeboten wurden, 
und der köstliche Punsch, der 
sowohl mit Alkohol als auch 
in einer alkoholfreien Variante 
serviert wurde. Ein Highlight 
der Veranstaltung waren die zu 
erwerbenden liebevoll gebas-
telte nachhaltige Dekorationen 
von Edda, Bärbel, Ute und Car-
rina von der Upcycling-Bastel-
gruppe, die nicht nur festliche 
Stimmung verbreiten, sondern 
auch umweltbewusste Akzen-
te setzen. Die Upcycling-Bas-

tel-Gruppe ist offen und lädt 
jeden Donnerstag von 15-18 
Uhr ins Café im Stadtteilhaus 
Lurup ein. Eine weitere kultu-
relle Bereicherung waren die 
plattdeutschen Lesungen von 
Jürgen.  Um die Winterzau-
ber Atmosphäre zu steigern, 
wurden Weihnachtslieder zum 
Mitsingen angeboten, begleitet 
von den einfühlsam spielenden 
Gitarristen Thomas und Micha-
el. Den krönenden Abschluss 
bildete der Auftritt des Gos-
pelensembles „MGE - Multi 
Gospel Experience“ unter der 
Leitung von Eileen, das mit 
kraftvollen und berührenden 
Stimmen die Freude und den 
Geist der Weihnacht zum Aus-
druck brachte. Diese Veran-
staltung war ein unvergessli-
ches Erlebnis für alle Anwe-
senden.
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Perfektion, Qualität und Leidenschaft seit über 40 Jahren

R. Schmidt Kfz-Reparatur und -Handel e.K.
Inh. N. Scheibe · Osterbrooksweg 85 · 22869 Schenefeld

Tel.: 040 / 830 22 22 · Mobil: 0171 / 47 42 316
www.automobile-schmidt.de

Kfz-Reparaturen aller Art, alle Fabrikate
Wohnmobil und Transporter Service
Oldtimer Service, Reparatur und Restauration
Windschutzscheiben / Glasreparatur und -austausch
Motor - Elektronik – Diagnose
Reifenkomplettservice mit Einlagerung
Unfallschadenabwicklung
TÜV / AU Prüfung Werkstattersatzwagen

Anhänger Service

Autohaus Hermann 
Kröger GmbH
Für alle Fabrikate und Modelle

Wartung, Reparatur, Lackierung, 
Blech- und Unfallschäden

Komplette Unfall-Abwicklung, Schadensgutachten, Kostenvoranschläge, 
Reparatur, Mietwagen, Wertgutachten - auch für Oldtimer!

www.schadenzentrum-schenefeld.de 
(im Autohaus Kröger)

Blankeneser Chaussee 93 · 22869 Schenefeld · Telefon (040) 830 40 91
www.Kroeger-Automobile.de · E-Mail: Info@OpelKroeger.de

Unfall? 24 Stunden NOTDIENST 040/830 40 91

AUT   +SportAUT   +Sport

Seit über 30 Jahren in Lurup

PKW- und LLKW Neu- und Gebrauchtreifen · Offroadreifen · Motorradreifen
Stahlfelgen und Leichtmetallräder · Stationäres Auswuchten · Radwaschanlage
Reifenreparatur und -montage · Reifengas · Einlagerungen · Umrüstungsberatung

Der Winter wird kommen ...
Reifenwechsel · Einlagerung
Verkauf von Reifen & Felgen

Grandkuhlenweg 1 · 22549 Hamburg
Telefon 832 53 21 · www.reifenwilke.de

REIFENDIENST

Osterbrooksweg 29
22869 Schenefeld
Tel. 040 / 84055838
www.die2lackierungen.de

AUTOS            DESIGNS
MOTORRÄDER   MÖBEL
BOOTE      PARKBEULEN

… für JEDERMANN!
Lackierungen

diedie

Seite 14 ·  Nr. 2024/50

• Reparatur aller Marken bei PKW, Wohnmobilen,
Wohnwagen, Anhänger und Transporter bis 4 t

Kfz-Meisterbetrieb/Inh. Jörg Hansen

• Old-/Youngtimer
• Bremsenservice
• Klimaservice
• Autoglas

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr

Autoservice Hammer

Brandstücken 27a – 22549 Hamburg
Tel.: 040/800 22 00 – www.autoservice-hammer.hamburg

• Inspektion
• Ölwechsel
• HU/AU durch Dekra
• Reifenservice/Einlagerung
• Sicherheits-Checks

Nachhaltige Werkstatt
Reparieren statt Verschrotten

Kreisliga 1: Uih, das ist nicht 
gut zum Jahresausklang. Komet 
Blankenese unterliegt bei SSV 
Rantzau II mit 2:9. Eine schlim-
me Ansage, auch weil es zur 
Halbzeit noch 1:1 stand. Mattis 
May hatte in der 35. Minute aus-
geglichen. Auch der zweite Ko-
met-Treffer deutete noch nichts 
an, Erlan Bakirov traf in der 63. 
Minute zum 2:4. Die Rote Karte 
in der 75. Minute beim Stande 
von 2:5 war auch noch kein 
Drama, aber das anschließende 
Eigentor von John Grass in der 
77. Minute war wohl die Falltür. 
Komet kassierte danach noch 
drei Gegentore und muss nun in 
der Winterpause deutlich an die 
Stellschrauben ran. Zum Heim-
spiel am 16. Februar reist mit SV 
Lieth II ein immerhin schlagbarer 
Gegner an.
Komet Blankenese – SV Lieth II 
16. Februar, 13 Uhr
Kreisliga 2: Altona 93 III unterlag 
mit 2:4 (1:3) im Heimspiel gegen 

Mesopotamien.  Anton Rudolph 
(20. Minute) zum 1:1 und Amjad 
Abdullah (57. Minute) zum 2:3 
machten die Sache noch span-
nend, aber den Gästen gelang 
mit dem Schlusspfiff das Tor zum 
4:2. BSV 19 war spielfrei. Altona 
93 hat noch ein Nachholspiel 
auswärts gegen SV Wilhelms-
burg, das wird aber erst am 9. 
Februar (13 Uhr) ausgetragen.
Altona 93 III – BSV 19 16. Febru-
ar, 14.30 Uhr
Kreisliga 7: SV Eidelstedt II zeig-
te gegen SC Ellerau eine mäßige 
Leistung und verlor mit 1:3. Ali 
Köse traf in der 43. Minute zum 
1:2 für den SVE, der schon nach 
20 Minuten mit 0:2 zurücklag. 
Der SV Lurup II zeigte gegen 
Germania Schnelsen II eine tolle 
Leistung und siegte mit 3:2- 
Rodrigo Almeida (3. Minute), Vin-
cent Dahle (9. Minute) und Ma-
rio Sila (18. Minute) legten vor, 
Schnelsen kam auf mach dem 
ersten Tor (23. Minute), Gelb-Rot 

für Lurup (27. Minute) und einem 
weiteren Treffer (43. Minute) – 
aber nach der Pause war Lurup 
nicht mehr zu überwinden. Gut 
gemacht. Das Spiel TuS Hasloh 
gegen SV Lohkamp fiel aus. Es 
führt Harksheide II (49 Punkte) 
vor Lohkamp (40), St. Pauli VI 
(33), Lurup (31), TuS Quickborn 
(28) und Eidelstedt (25). Eidels-
tedt hat noch ein Nachholspiel 
in diesem Jahr – gegen den 
Tabellenführer.  Lohkamp wird 
sich das genau ansehen – und 
nach der Winterpause direkt auf 
Harksheide treffen.
TuRa Harksheide II – SV Eidels-
tedt II 12. Dezember, 19.30 Uhr
TuS Holstein Quickborn – SV 
Eidelstedt II 14. Februar, 20 Uhr
SV Lohkamp – TuRa Harksheide 
II 16. Februar, 14.30 Uhr
Union Tornesch IV – SV Lurup II 
16. Februar, 16.30 Uhr
Kreisliga 8:  Mit einem Unent-
schieden klettert SC Niensted-
ten II mit 35 Punkten noch auf 

den zweiten Tabellenplatz hinter 
Union 03 (46). Mit dem 2:2 gegen 
HEBC III profitierte Nienstedten 
vom 3:4-Patzer von Inter Ham-
burg. Adrian Hunte (38. Minute) 
und Mats zur Mühlen (45. Minu-
te) trafen zum 2:1 für Niensted-
ten. Da war HEBC schon nach 
Gelb-Rot in Unterzahl. Ärgerlich 
– in der 84. Minute glichen die 
Gäste noch zum 2:2 aus. SV 
Eidelstedt siegte mit 5:0 gegen 
St.Pauli IV und sicherte sich mit 
32 Punkten den fünften Tabel-
lenplatz vor HEBC III und Stern-
schanze II.  Lurup unterliegt mit 
1:6(0:2) gegen Hammonia II. Len-
nard Hochberg traf erst in der 72. 
Minute zum 1:3-Zwischenstand. 
Mit 17 Punkten rutscht Lurup auf 
den 13. Platz ab.
Lurup – Eintracht Lokstedt III 14. 
Februar, 19.30 Uhr
St. Pauli IV – SC Nienstedten II 
16. Februar, 13 Uhr
SV Eidelstedt – Eimsbütteler TV 
III 16. Februar, 16.45 Uhr

Basketball: BG West mit Auswärtsniederlagen
Ein misslungener Ausflug für die 
Frauenmannschaft der BG Ham-
burg West in der 2. Regionalliga. 
Auswärts gegen Kieler TB gab 
es eine 51:62-Niederlage. Dabei 
nahmen die BG-Korbjägerinnen 
viel zu spät Fahrt auf. Gleich 
die beiden ersten Viertel gingen 
deutlich verloren (9:17, 8:16) und 
auch nach dem Seitenwechsel 
hatte die BG West zunächst das 
Nachsehen, auch wenn man sich 
verbessert zeigte (14:19). Erst im 
Schlussviertel war die BG West 
voll da (20:10), aber dieser kleine 
Erfolg kam zu spät.  Die Damen 
spielen nun noch am 14. De-
zember um 15 Uhr im Heimspiel 
gegen SC Alstertal-Langenhorn. 
Scheinbar eine ungleiche Paa-
rung: Die BG West ist Tabellen-
vorletzter, Alstertal-Langenhorn 
souveräner Tabellenführer.
Auch die Herren erlebten in der 

2.Regionalliga keine schöne 
Heimfahrt. Auswärts gab es ge-
gen Lübecker TS eine 76:98-Nie-
derlage. Eine herbe Sache, denn 
die BG West spielte lange Zeit 
sehr gut und lag zur Pause nur mit 
41:42 (22:18, 19:24) zurück. Alles 
lief im Spiel der BG West: Gute 
Spielzüge, sichere Dreierwürfe, 
hartnäckige Verteidigung – alles 
gut. Nach dem Seitenwechsel 
schien die BG West aber mehr 
und mehr die Kräfte oder die Kon-
zentration auszugehen. Gerade 
im dritten Viertel unterliefen den 
Gäste einige Fehlpässe und Fehl-
würfe, Lübeck fing zudem viele 
Angriffe an und traf seinerseits 
sicher. Der 27:15-Teilerfolg für 
Lübeck war schon entscheidend.  
Die BG West kämpfte im Schluss-
viertel noch einmal, um die zwölf 
Punkte Rückstand wett zu ma-
chen, aber es wurde nicht mehr 

besser.  Am Ende eine klare Nie-
derlage, die aber auch zu deutlich 
ausfiel.  Die BG West spielt nun 
am 14. Dezember in eigener Halle 

am Steinwiesenweg. Gegner um 
17.30 Uhr ist der Nachbar BG 
Halstenbek/Pinneberg – immer 
ein anspruchsvolles Duell.

Kreisliga: Komet stürzt am Ende ab

Spielertrainer Toni Feireisl erläutert die Spielzüge.

Bezirksliga: Aus der Schwäche entsteht noch ein Vorteil  
Da spielt TuS Osdorf im letzten 
Heimspiel des Jahres nur Unent-
schieden und kann sich noch am 
gleichen Abend ordentlich ab-
klatschen: Nach dem 2:2 gegen 
HEBC II bauten die Osdorfer die 
Tabellenführung auf drei Punkte 
aus, denn Verfolger HFC Falke 
unterlag bei SV Blankenese mit 
1:3. Bei einem Sieg hätte Falke 
aufgrund des Torverhältnisses die 
Tabellenführung übernommen. Die 
Zuschauer erlebten am Blomkamp 
ein tolles Spiel. Die Gäste gin-
gen in der 27. Minute mit 1:0 in 
Führung und bauten diese in der 
51. Minute auf 2:0 aus.  Traditi-
onell darf man solche Spiele am 
Blomkamp aber nicht vorzeitig 
abhaken, denn die Osdorfer ka-
men auf beeindruckende Weise 
zurück.  Das 2:1 fiel in der 74. Mi-
nute und nach einem Strafstoß in 
der 79. Minute stand es schon 2:2. 
Der doppelte Osdorfer Torschütze 
war dabei erst in der 56. Minute 
eingewechselt worden.  Und nach 
diesem kleinen Vorgeplänkel darf 
man auch den Namen des Osdor-
fer Helden noch verraten: Antonio 
Ude. Ja, genau, Antonio Ude oder 
eben auch kurz Toni Ude. Echt 
unglaublich, was der Mann noch 
so aus sich herausholt und was er 
immer noch für seine Mannschaft 
herausholt. Hut ab. Der Siegtreffer 
wollte zwar nicht mehr gelingen – 
Chancen dafür gab es noch -, aber 
das Unentschieden war am Ende 
Gold wert. Fußballherz, was willst 
du mehr. In der 90. Minute gab es 
noch Gelb-Rot für Osdorf, Luca 
Hinze musste vorzeitig gehen.

Eine tolle Leistung gab es aber 
auch von SV Blankenese zu se-
hen beim 3:1-Erfolg gegen Falke. 
Jan Holst (6. Minute), Maximilian 
Walter (41. Minute) und Laurenz 
Schnoor (65. Minute) trafen für 
den SVB, Falke konnte erst in der 
89. Minute verkürzen.  Der Sieg 
und das Spiel sind ein untrüglicher 
Beweis dafür, dass Blankenese 
die „Lehrgeld-Spiele“ vom Saiso-
nanfang gut verarbeitet hat. Blan-
kenese ist nun Tabellensiebter 
mit 28 Punkten und 51:31 Toren. 
Man darf gespannt sein, wie es 
im nächsten Jahr weitergeht – 
immerhin wohl auch mit einem 
neuen Trainer.
Eigentlich wäre noch ein Lob fäl-

lig, aber Blau Weiß 96 Schenefeld 
hat bedauerlicherweise bei SV 
Lieth mit 2:3 verloren. Da ist das 
mit dem Lob nicht ganz genau, 
eher ist ein anspornender Zuruf 
angebracht: Auswärts müsst ihr 
euch noch etwas steigern, nur 
zwei Siege bei sieben Niederlagen 
sind nicht so gut. Vielleicht wird es 
gleich beim nächsten Mal besser, 
kann kommt auch das Lob. Se-
bastian Peemöller in der 30. Mi-

nute zum 1:2-Anschluss und Maik 
Wegner in der 90. Minute zum 
2:3-Anschluss erzielten die Tore.
Ein ungeahntes Gemetzel ge-
lang Teutonia 05 II in der Staf-
fel Süd – ein 7:1-Auswärtssieg 
gegen Harburger Türk-Sport. 
Francisco Ebongo, Joan Oes-
terlin (3), Akif Islamoglu (2) und 
Georg-Samuel Tuser schossen 
die Tore. Teutonia ist mit 34 
Punkten nun Tabellenfünfter.

Blau Weiß 96 Schenefeld – SC Egenbüttel 14. Februar, 19.30 Uhr
Germania Schnelsen – TuS Osdorf 14. Februar, 19.30 Uhr
Teutonia 05 II – Harburger SC 15. Februar, 13 Uhr
Heidgraben – SV Blankenese 16. Februar, 13 Uhr

Der nächste Spieltag
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2:2 – HSV mit Remis gegen Darmstadt 98
Der Hamburger SV und der SV Darmstadt 98 haben sich am 2. Adventsonntag 
(8. Dezember) im Rahmen des 15. Zweitliga-Spieltag 2:2 (2:1) unentschieden 
getrennt. Vor 51.616 Zuschauern im Hamburger Volksparkstadion gingen die 
Rothosen früh durch Ransford Königsdörffer in Führung und fanden auch nach 

dem zwischenzeitlichen 1:1-Ausgleichstreffer durch Aleksandar Vukotic noch 
vor dem Pausenpfiff die passende Antwort: Adam Karabec schlenzte die Kugel 
nach einem kurz ausgeführten Elfadli-Freistoß traumhaft zum 2:1-Halbzeitstand 
in den Winkel. Im zweiten Durchgang kamen die Darmstädter dann durch Killian 
Corredor zum erneuten Ausgleich, ehe beide Mannschaften in einer spektaku-
lären Schlussphase beste Chancen auf den Sieg hatten, sich aber letztlich mit 
einer leistungsgerechten Punkteteilung zufriedengeben mussten. Für den HSV 
geht´s am kommenden Sonnabend (13. Dezember) mit dem Auswärtsspiel beim 
Aufsteiger SSV Ulm (Anstoß: 13 Uhr) weiter.   

Elfadli von HSV-Fans zum „Man of the Match“ gewählt
Ehre, wem Ehre gebührt: Nach seinem bärenstarken Auftritt im Heimspiel gegen 
Darmstadt 98 – mit seiner zweiten Torvorlage in Serie sowie einer Laufleistung 
von 11,64 Kilometern und 93 Prozent Passquote absoluter Aktivposten – ist Da-
niel Elfadli von den HSV-An-
hängern zum „Man of the 
Match“ gekürt worden. Der 
27-jährige Mittelfeldspieler, 
der im Sommer vom 1. FC 
Magdeburg zum HSV ge-
wechselt war, entpuppt sich 
bisher als Transfer-Volltreffer, 
stand in 14 Ligaspielen für 
die Rothosen auf dem Platz 
und steuerte neben ganz viel 
Mentalität und Zweikampf-
stärke schon zwei Treffer und 
drei Assists bei.   

Polzin bleibt vorerst HSV-Trainer 
Merlin Polzin wird mindestens bis zum Ende der Hinrunde der laufenden Saison 
2024/25 als Cheftrainer des Hamburger SV tätig sein. Das erklärte HSV-Vorstand 
Stefan Kuntz am vergangenen Freitag (6. Dezember) im Zuge einer Pressekon-
ferenz. „Unser Vertrauen kommt 
aus voller Überzeugung. Es gilt 
nicht nur für das nächste Spiel, 
sondern bis zur Winterpause“, 
erklärte Kuntz. „Es geht darum, 
einem jungen Trainer, der als Talent 
angesehen wird, eine faire Chance 
zu geben, die nicht vom Ergebnis 
am Wochenende abhängt.“ Der 
gebürtige Hamburger Polzin wird 
also auch für die kommenden bei-
den Ligaspiele in Ulm und gegen 
Fürth als hauptverantwortlicher 
Coach auf der Trainerbank sitzen. 
„xxx“, erklärte HSV-Kapitän Sebas-
tian Schonlau nach dem 2:2-Remis 
gegen Darmstadt

HSV-Frauen: Letztes Heimspiel des Jahres
Die Zweitliga-Frauen des HSV empfangen am Sonntag, den 15. Dezember, 
den SV Meppen zum letzten Heimspiel des Jahres. Nach dem deutlichen 
5:0-Auswärtserfolg gegen die zweite Auswahl des SC Freiburg steht das Team 
von Trainer Marwin Bolz aktuell auf dem dritten Tabellenplatz in der 2. Frau-
en-Bundesliga. Gleich fünf verschiedene HSVerinnen konnten sich im Breisgau 
in die Torschützinnen-Liste eintragen: Melina Krüger machte bereits nach zehn 
Spielminuten den Auftakt, Jobina Lahr und Dana Marquardt erhöhten noch vor 
der Pause auf 3:0. Kurz vor dem Ende der Partie machten die eingewechselten 
Christin Meyer und Victoria Schulz den Deckel auf den souveränen 5:0-Sieg. 

Gegen die Tabellen-Sechsten aus dem Emsland wollen die Rothosen nun am 
Sonntag die Hinrunde erfolgreich abschließen, um auf den Aufstiegsplätzen 
zu überwintern. Tickets für das letzte Spiel vor der Winterpause gibt es im Ti-
cket-Onlineshop des HSV. Anpfiff der Partie gegen die Meppenerinnen ist um 14 
Uhr auf Platz 6 am Volksparkstadion.

HSV-CornerSport     NachrichtenSport     Nachrichten
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Oberliga: Altona mit überraschendem Punktverlust
Nicht so richtig schön – über 
das 1:1 bei HEBC wird sich 
Spitzenreiter Altona 93 doch 
etwas ärgern. Veli Suleimani 
traf in der 76. Minute zum 
1:0 für Altona – ein später 
Treffer, der am Ende nicht 
reichen sollte. Denn weit, weit 
in der Nachspielzeit gelang 

HEBC noch der Ausgleich. 
Insgesamt war die Punktetei-
lung aber verdient, denn die 
Gastgeber spielten bissig und 
ließen Altona nicht viel Platz. 
Kurz vor dem Ende der regu-
lären Spielzeit versiebte HEBC 
sogar eine todsichere Mög-
lichkeit zum Ausgleich. Altona 

hatte sich etwas den Schneid 
abkaufen lassen. Es ist das 
erste Unentschieden für Alto-
na 93, aus dem man die Lehre 
ziehen kann, jedes Spiel kon-
zentriert zu absolvieren – auch 
bei der größten Siegserie fal-
len einem die reifen Früchte 
nicht in den Schoß.

Durch ein 4:0 gegen Concor-
dia rückte ETV bis auf drei 
Punkte ran, aber Altona kann 
im Nachholspiel gegen Tür-
kiye am 14. Dezember um 
15.30 Uhr den Vorsprung noch 
wieder ausbauen, auch wenn 
ETV auch noch ein Nachhol-
spiel zu absolvieren hat.

Altliga: Zum Abschluss noch interessante Paarungen
Zum Abschluss noch gegen 
den Tabellenführer: Am Sonn-
tag traten die Senioren von 
Blau Weiß 96 Schenefeld bei 
Oberliga-Spitzenreiter SC Vic-
toria an. Früh ging es los (9.30 
Uhr) und noch am Vormit-
tag musste Schenefeld eine 
0:6-Niederlage unterschrei-
ben. „Das ist zu hoch aus-

gefallen“, resümierte Schene-
felds Trainer Oliver Putzke. 
Sergiy Dovgopol soll im Ab-
seits gestanden haben, Ronny 
Hauschild schien elfmeterreif 
gefoult worden zu sein und 
bei einem Victoria-Freistoß 
waren die erbosten Schene-
felder unkonzentriert – „also, 
wir hätten zur Halbzeit auch 

führen können“, sagte Putz-
ke. Dabei machte Schenefeld, 
obwohl man schon nach vier 
Minuten mit 0:1 zurücklag, ein 
gutes Spiel, das auch Vic-
toria-Trainer Ronald Lotz zu 
loben wusste. Aber trotz einer 
disziplinierten Teamleistung 
blieb Schenefeld ein Treffer 
versagt. Komet Blankenese 

trennte sich 3:3  (1:1) vom HSV. 
Ramadan Hajrullahu, Sven 
Johannsen und Martin Holz 
trafen für Komet, die einen 
1:3-Rückstand wettmachen 
mussten. Schenefeld ist Fünf-
ter mit 13 Punkten, Komet (12) 
ist Siebter. Das Nachholspiel 
von Schenefeld gegen SC El-
lerau ist erst am 9. Februar.

Förderpreis „Helfende Hand“ für „Mobiles Schwimmbecken“ 
Das Projekt „Mobiles 
Schwimmbecken“ der DLRG 
Halstenbek-Rellingen-Sche-
nefeld wurde mit dem 2. Platz 
des Förderpreises „Helfende 
Hand 2024“ ausgezeichnet 
und erhält damit die höchs-
te Auszeichnung im Bevölke-
rungsschutz. Das Gewinner-
team wurde am 4. Dezember 
im Rahmen der feierlichen Ver-
leihung im Bundesministerium 
für Inneres und Heimat geehrt. 
Es wurde von einer Fachjury 
aus etwa 640 Bewerbungen 
ausgewählt. Nominiert war 
das Projekt in der Kategorie 
Innovative Konzepte, in der es 
fünf Platzierungen für Projekte 
aus ganz Deutschland gab. 
Der Förderpreis wird jährlich 
vom Bundesministerium für 
Inneres und Heimat (BMI) ver-
geben, um ehrenamtliches En-
gagement im Bevölkerungs-
schutz hervorzuheben und zu 
fördern. Insgesamt wurden 15 
Projekte aus ganz Deutsch-
land mit dem Förderpreis aus-
gezeichnet.  
Die DLRG Halstenbek-Rel-
lingen-Schenefeld hatte ein 
mobiles Schwimmbecken or-
ganisiert, das flexibel einge-
setzt werden kann und stellte 
es zum Beispiel auf Schulhö-
fen oder öffentlichen Plätzen 
auf, um dem entgegenzuwir-
ken, dass aufgrund fehlender 
Schwimmhallen und langer 
Wartelisten für Schwimmkurse 
viele Kinder nicht rechtzeitig 
schwimmen lernen können. 
Besonders Schulen und Kin-
dergärten profitieren davon, 
da sie Schwimmunterricht un-

kompliziert in den Alltag inte-
grieren können. Das Projekt 
soll nun langfristig ausgebaut 
werden. 
In einem feierlichen Rahmen 
im Bundesministerium für In-
neres und für Heimat in Berlin 
würdigte die Bundesinnenmi-
nisterin Nancy Faeser das En-
gagement der Helferinnen und 
Helfer und betonte, dass das 
Ehrenamt die wichtigste Stütze 
des Bevölkerungsschutzes in 
Deutschland ist und damit zu 
unserer Sicherheit beiträgt. Für 
die DLRG Halstenbek-Rellin-
gen-Schenefeld waren der Vor-
sitzende Tobias Wittenberg, 
die Schatzmeisterin Michéle 
Wittenberg, die Jugendvor-

sitzende Krissy Rivero sowie 
die Ausbilder Arne Dahlmann 
und Ronald Müller nach Berlin 
gereist und konnten sich über 
den 2. Platz in der Kategorie 
Innovative Konzepte freuen, 
der ihnen von der Innenminis-
terin Nancy Faser überreicht 
wurde. Das ist eine große Ehre 
und Anerkennung für den un-
ermüdlichen ehrenamtlichen 
Einsatz der Aktiven. Der Preis 
ist mit 7.000 Euro dotiert. Die 
gesamte Veranstaltung konnte 
auf youtube verfolgt werden 
und ist auch jetzt noch dort 
abrufbar. 
Die DLRG Halstenbek-Rellin-
gen-Schenefeld dankt allen, 
die durch ihre Stimmabgabe 

zu dieser tollen Platzierung 
beigetragen haben.
Über 1,7 Millionen Menschen 
engagieren sich ehrenamtlich 
in Deutschland. Im Bevölke-
rungsschutz werden rund 90 
Prozent der Einsätze von eh-
renamtlichen Helferinnen und 
Helfern bewältigt. Zur Wür-
digung ihres ehrenamtlichen 
Engagements verleiht das 
Bundesministerium für Inne-
res und Heimat jährlich den 
Förderpreis „Helfende Hand“, 
die höchste Auszeichnung 
im ehrenamtlichen Bevölke-
rungsschutz. Damit ehrt und 
unterstützt die Helfende Hand 
Mitglieder zahlreicher Organi-
sationen.  

BW 96 Schenefeld verliert in Lieth mit 2:3 
Sowohl auf individueller als auch 
auf kollektiver Ebene haben Nie-
derlagen erhebliche Auswirkun-
gen auf ein Team: Schuldzuwei-
sungen der Spieler untereinander 
und Spannungen und Konflikte 
zwischen den Spielern und dem 
Trainer könnten allen das Gefühl 
vermitteln, dass ein gestecktes Sai-
sonziel (Meisterschaft oder Klasse-
nerhalt…) fast schon verloren ist. 
Doch da die Hoffnung bekanntlich 
zuletzt stirbt, sollte man auch in 
den schwierigsten Situationen nicht 
ans Aufgeben denken. Das es für 
Blau Weiß (13.) gegen Lieth (4.) 
ein schwieriges Unterfangen auf 
einen Dreier werden würde, war 
den Timm-Schützlingen bewusst, 
denn Lieths Ex-Regionalligaspie-
ler und Spielmacher Jan Lüneburg 
hatte seinem Trainer -trotz Verlet-
zung- doch noch grünes Licht für 
seinen Einsatz signalisiert. Dieses 
Vertrauen untermauerte er mit ei-
nem Kopfball-Doppelpack zum 2:0 

(7./17.).  Doch davon unbeeindruckt 
-besser gesagt angestachelt- über-
nahmen die Gäste mehr und mehr 
die Spielkontrolle und Sven Pee-
möller markierte für Blau Weiß das 
1:2 (30.). Weitere gute Chancen bis 

zum Pausenpfiff wurden allerdings 
fahrlässig vergeben. Den besseren 
Start ins Spiel hatten -wie schon in 
Halbzeit 1- die Platzherren: Arne 
Lohmann erhöhte für Lieth auf 3:1 
(51.). Das war`s: Bis zum Abpfiff er-

spielten sich die Schenefelder zwar 
ein Übergewicht, vergaben aber 
-gegen nun nur noch auf Ergebnis 
spielende Liether- reihenweise den 
längst überfälligen Anschlusstreffer. 
Erst mit dem Schlusspfiff erzielte 
BW 96-Captain Maik Wegner das 
Tor zum 2:3 (90+1).   
BW 96-Coach Mathias Timm: „Wie-
der einmal haben wir die ersten 
20 Minuten unsortiert gespielt. Die 
zwei Kopfballtore waren vermeid-
bar. In Halbzeit zwei waren wir die 
klar bessere Mannschaft. Es ist 
schon deprimierend, wenn man 
mit 75 Prozent Ballbesitz nichts 
einsammeln kann. Es war eine er-
bettelte Niederlage.“  
Lieth-Coach Nico Plocharska: 
„Zugegeben, in einem Spiel auf 
Augenhöhe war es letztlich ein 
„schmeichelhaftes“ Ergebnis, zu-
mal wir nach jedem Tor Gelegenhei-
ten genug hatten, den Deckel zeitig 
draufzusetzen. Jetzt freuen wir uns 
auf die Winterpause.“                    (fe)

„Am 14.02.2025 sehen wir uns 
wieder.“ BW 96-Captain Maik 
Wegner.

„Lange verletzt, jetzt wieder 
zurück in die Startelf.“ Sven 
Peemöller. 



Zum Fahrplanwechsel am 15. 
Dezember 2024 können sich 
die Bürgerinnen und Bürger 
im Kreis Pinneberg auf eine 
neue, schnelle und komfor-
table Busverbindung freuen. 
Die XpressBus-Linie X95, die 
seit zwei Jahren den Bahnhof 
Pinneberg mit dem Hambur-
ger Flughafen verbindet und 
jährlich von bis zu 400.000 
Fahrgästen genutzt wird, 
wird künftig bis Elmshorn 
verlängert. Damit entsteht 
eine durchgehende Direkt-
verbindung vom Elmshorner 
ZOB zum Hamburg Airport in 
nur etwa 70 Minuten – ohne 
Umsteigen.

Der erweiterte Linienweg 
führt ab Elmshorn über 
Seeth-Ekholt, Ellerhoop, 
Tornesch-Oha, Kummerfeld, 
Pinneberg, Rellingen, Egen-
büttel, Ellerbek und Nien-
dorf-Nord bis zum Flughafen. 
Auf dem Abschnitt Elmshorn–
Pinneberg wird die X95 mon-
tags bis samstags im Stun-
dentakt und sonntags im 
Zweistundentakt verkehren.

Neue Direktverbindung 
„Die Verlängerung der 
XpressBus-Linie X95 ist ein 
bedeutender Schritt für die 
Mobilität in der Region. Die 
neue Direktverbindung von 
Elmshorn zum Hamburg Air-
port wertet das ÖPNV-An-
gebot im Kreis Pinneberg 
erheblich auf. Sie sorgt nicht 
nur für mehr und besseren 
ÖPNV, sondern schafft durch 
Vernetzungseffekte auch für 
attraktivere Mobilitätsmög-
lichkeiten in der Region. Zu-
dem stellt X95 eine zuver-
lässige Alternative zur stö-
rungsanfälligen Bahnstrecke 
Elmshorn – Pinneberg dar“, 
erklärt Claudius Mozer vom 
Kreis Pinneberg/der Süd-
westholstein-ÖPNV-Verwal-
tungsgemeinschaft (SVG).
Auch Elmshorns Oberbür-
germeister Volker Hatje be-
grüßt die Neuerung: „Die zu-
sätzliche Haltestelle an der 
Werner-von-Siemens-Stra-
ße, an der sowohl die X95 

als auch die Linie 185 hal-
ten werden, ist ein wichtiger 
Gewinn für unsere Stadt. 
So ermöglicht die verlänger-
te Linie X95 nicht nur eine 
bequeme Verbindung zum 
Flughafen, sondern bindet 
auch das Gewerbegebiet 
besser an, was ein großer 
Wunsch der dort ansässigen 
Unternehmen war.“

Mobilitätswende greifbar machen
„Die XpressBus-Linien im 
hvv sind ein Booster für die 
Mobilitätswende: Inzwi-
schen sind es bereits 20 
leistungsstarke Linien, die 
seit fünf Jahren das beste-
hende Bus- und Bahnnetz 
durch schnelle tangentiale, 
teils grenzüberschreitende 
Verbindungen ergänzen. Da-
bei wird es nicht bleiben: 
Nachfragestarke, regionale 
XPressBus-Verbindungen 
werden weiter ausgebaut – 
auch im Kreis Pinneberg, 
der mit den Linien X66, X89, 
X99 und X95 über ein her-
vorragendes Angebot ver-
fügt. Die X95 ist ein sehr 
gutes Beispiel dafür, denn 
sie bietet die direkte Verbin-
dung zum Hamburger Flug-
hafen aus dem Kreis Pinne-
berg ohne Umweg über den 
Hauptbahnhof und schließt 
gleichzeitig in Hamburg die 
Lücke zwischen Niendorf 
und dem Flughafen. Zum 
Fahrplanwechsel erhöhen 

sich nun mit der Verlänge-
rung nach Elmshorn Komfort 
und Attraktivität der Linie 
um ein Vielfaches. Nicht nur 
für Fluggäste, sondern auch 
für Fahrgäste mit dem Ziel 
City Nord ist dies ein großes 
Plus in Sachen effizienter 
und klimaschonender Mobi-
lität“, sagt Raimund Brodehl, 
Geschäftsführer des hvv.
„Gemeinsam mit unseren 
Auftraggebenden gelingt es 
uns, den Menschen in der 
Region ein attraktives ÖP-
NV-Angebot zu bieten, das 
die Mobilitätswende wirklich 
greifbar macht. vhh.mobility 
betreibt seit Jahren erfolg-
reich XPressBus-Linien, die 
von unseren Fahrgästen einen 
hohen Zuspruch erfahren. Mit 
der neuen Verbindung bieten 
wir den Fahrgästen eine kom-
fortable, umsteigefreie Alter-
native, die sowohl Pendler*in-
nen als auch Flugreisende 
überzeugt“, sagt Britta Oehl-
rich, Geschäftsführerin von 
vhh.mobility
Das neue Angebot ergänzt 
die bestehende Linie 185 und 
schafft so ein noch dichteres 
Netz für die Region. Es ist ein 
weiterer Schritt in Richtung 
eines modernen, zuverlässi-
gen und nachhaltigen Nah-
verkehrs im Kreis Pinneberg 
als wichtiger Teil des integ-
rierten hvv-Gesamtangebots 
in der Metropolregion Ham-
burg.
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!! Auto Ankauf !!
Von alt und kaputt bis gepflegt und neu,

Frau Blume kauft alle Autos!
+ 

Motorräder
HCV GmbH Handels Center am Volkspark

Luruper Hauptstr. 200, 22547 HH
Tel.: 040 / 300 333 73 oder

0172 / 424 83 96

Die neue 
Adresse vom 

Presse-Stübchen:

Schenefeld
 Holstenplatz 6

12,99

12,99

12,99

12,0045,00

19,99

Jungbullen Roastbeef 1 kg, 
Herkunft DE

19,19,19,19,9999

Rinder Filet 1 kg, 
Herkunft DE Schweinenacken mit Knochen 1 kg,

Herkunft DE

Schweine-Schulter mit 
Knochen 1 kg, Herkunft DE

Zander "Sudak" frisch Fanggebiet: laut 
Auszeichnung, 1 kg

Aal mit Kopf, 
heißgeräuchert 100 g,
1 kg = 39,00

Ente ohne 
Innereien, 
Handelsklasse A, 
tiefgefroren 
2,1 kg Pack., 
1 kg = 3,33

Lachskaviar  100 g,
1 kg = 120,00

45,45,45,45,000000

"IKROFF" Störkaviar 
Premium Line 
50 g Gl., 
1 kg = 900,00

JB-Entrecote 1 kg, Herkunft DE Rinder-Tafelspitz 1 kg,
Herkunft DE

Tolle Preise – fröhliche Feier!

Rinder-Tafelspitz 1 kg,Rinder-Tafelspitz 1 kg,

4,99

9,99

3,99

heißgeräuchert 100 g,heißgeräuchert 100 g,
1 kg = 39,00 3,90

Lachskaviar  100 g,Lachskaviar  100 g,Lachskaviar  100 g,Lachskaviar  100 g,
6,99

Nur im Ganzen

Mo - Fr:   09:00 - 19:00   
Sa:   09:00 - 17:00              

Tel. 040 - 80010615  
www.mixmarkt.euKostenlose Kundenhotline: 0800 - 325 325 325

* Alle Artikel solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung. Alle Preise sind in Euro 
inkl. MwSt. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Abbildungen ähnlich. Alle Artikel ohne 
Deko. Diese Angebote gelten nur in dem nachfolgenden werbende Markt:

Neueste Angebote 
per WhatsApp
   Scannen 

   Abonnieren

   Aktuelle Angebote ansehen

*

*

*

Mix Markt 09, 
Inh. Georgiy Konstantinidis
Spreestr. 12,  22547 
Hamburg-Lurup
 

Jungbullen Roastbeef 1 kg, 

Gültig von Do. 12.12.2024 

                                                                       bis Do. 19.12.2024*

Ein besonderer Gast im Kl!ck-Kindermuseum
Pünktlich am 6. Dezember 
war er da: Der Nikolaus be-
suchte das Kindermuseum. 
Er traf auf mehr als 70 Kin-
der und ihre Eltern, die ihn 
natürlich schon aufgeregt 
erwartet hatten. Die Os-
dorfer Familien waren zur 
Nikolaus-Feier ins Museum 
eingeladen und durften - 
bis der besondere Gast er-
schien - schon viel erleben, 
basteln und backen. 
Das Puppenspiel „Theater 
der kleinen Dinge“ machte 
den Auftakt und erzählte 
das Märchen von der Prin-
zessin auf der Erbse. Man-
che Kinder durften sogar 
kurz mitspielen und halfen 
der Prinzessin auf das viel 
zu hohe Matratzen-Lager. 
Während die Gäste im Kir-
chensaal der Märchen-Er-
zählerin lauschten, verwan-
delte sich das Foyer in eine 
Bastelwerkstatt. An meh-
reren Tischen konnten die 
Kinder dann Keks-Häus-
chen bauen und dekorieren 
oder Sterne und Tannen-
baumschmuck in verschie-
densten Formen basteln. 

Der Cafeteria-Bereich ge-
hörte den kleinen Bäckerin-
nen und Bäckern: Alle, die 
wollten, durften hier ihre 
eigenen Plätzchen backen 
und mit nach Hause neh-
men. Das Museum hatte 
den Teig vorbereitet und es 
duftete bald weihnachtlich 
aus vielen kleinen Backö-
fen. 
Und dann war es so weit: 
Der Nikolaus kam. Würdig 
nahm er Platz und fragte, 
wer denn etwas Schönes 
gebastelt hatte. Eins nach 
dem anderen zeigten die 
Kinder ihm ihre Werke und 
wurden dafür mit einem Ge-
schenk belohnt. Die Feier 
ist eine Veranstaltung des 
Projektes Leselibelle finan-
ziert durch die Bürgerstif-
tung. Die Päckchen waren 
eine Spende der Gorch-
Fock-Schule in Blankene-
se. 
Übrigens: Wer das Basteln 
am 6. Dezember verpasst 
hat, ist herzlich zur Wich-
telwerkstatt am 19. Dezem-
ber eingeladen. Der Stadt-
teiltourismus Osdorfer 

Born und das Klick Kinder-
museum freuen sich über 
alle Kinder, die zwischen 15 

und 17 Uhr im Borncenter 
vor dem Jysk kreativ wer-
den wollen. 

Kinder freuen sich über Peter 
Pan im St. Pauli Theater

Peter Pan und Wendy entfüh-
ren ihr Publikum im St. Pauli 
Theater auf der Reeperbahn in 
das magische Nimmerland – in 
die Welt der Träume und unbe-
grenzten Möglichkeiten. Dass 
ihnen das gelingt, beweist der 
tosende Beifall und der Jubel 
am Ende der Vorstellung. 
Im Nimmerland erwarten Pe-
ter Pan, den Jungen, der nie 
erwachsen werden möchte 
und seine Freunde spannende 
Abenteuer: Werden sie Tiger 
Lily aus den Fängen der Pi-
raten befreien können? Wird 
Peter Pan den fiesen Piraten-
kapitän Hook zur Strecke brin-
gen? Was führt die Fee Tinker 
Bell im Schilde? Und was hat 
es mit dem tickenden Krokodil 
auf sich?
Die Kinder tauchen ein in eine 
aufregende Geschichte über 
Freundschaft, Mut und die 
Kraft der Fantasie: ein unver-
gessliches Erlebnis in dieser 

Vorweihnachtszeit!
Nach „Das Dschungelbuch“, 
„Der kleine Prinz“ und „Ro-
bin Hood” bringen Felix Bach-
mann und sein Team auch in 
diesem Jahr wieder -sehr zur 
Freude der Kinder im Publi-
kum- eine starke und beliebte 
Figur der Kinderliteratur auf 
die Bühne des St. Pauli Thea-
ters – wie immer mit farbenfro-
hen Bildern und jeder Menge 
Livemusik.
Das Theaterstück eignet sich 
für Kinder ab 5 Jahre.
„Peter Pan“, noch bis zum 22. 
Dezember 2024, St. Pauli The-
ater, Spielbudenplatz 29/30. 
Tickets unter der Kartenhotline 
040/4711 0 666 (montags bis 
samstags von 

10 bis 18 Uhr), Di. bis Fr.:  21 
und 27 Euro, Sa. und So.: 
27 und 34 Euro. Sonder-
konditionen für Gruppen 
möglich.

Das Peter Pan- Ensemble: Benjamin Leibbrand, Peter Neutzling, 
Nabil Pöhls, Alice Hanimyan, Stella Wiemann, Ilka Mahrholz und 
Dominik Dittrich (v.l.n.r.)                             Foto: Kerstin Schomburg

Neue Direktverbindung: 

XpressBus-Linie X95 wird bis Elmshorn verlängert

Raimund Brodehl (Geschäftsführer hvv, von rechts), Britta Oehlrich (Geschäftsführerin vhh.mobility), 
Claudius Mozer (Geschäftsführer SVG), Volker Hatje (Oberbürgermeister Elmshorn). 

Foto: vhh.mobility
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